
Bezugspreis:
vr-uatli« BO fr », fr ft in»  Hau» gebracht, durch di, Post

de»oge» »terteliährlkch Mk. 1.7» rxcl. Bestellgeld
9 « „QeaereC- Atttrigtr“ AfQtint  täglich ASe»»«.

Sonntag« ,» ,» ri Au»g,5f».
Unparteiische Zeitung . Neueste Nachrichten.

Mit Beilage

Us-reituugsNst« Ks . 8273.

Drei wöchentliche Fretbeilagenr
pürttt « P »1« ch->N»uL».Kc-tr. - per ^ «v»» iris . —per JinrntTi*.

Amtsblatt der Stadt Miesdaden. ^sSreirvu -stkisteA«. 8373.

Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8. Rotatiorwdruck mrd Verlag der Wiesbadener BerlagSanstaU
E « U Bowmert ur LLtrLbrde».

Wiesbadener
Anzeigen:

Die lspaltige PerttteUe oder deren Raum lo Pfg, für « rs»
wärtS iS Pfa . Bei mehrmaliger Aufnahme Rabatt.

Reklame: Pettkzelle SO Pfg., für anSwärl« so Pfg. Bttlage»»
gebühr pro Tausend Mk. SLo.

Telephon -Anschluß Nr . ISS.

Nr. 62. Donnerstag , den 14. März 1901. 16 . Jahrgang.

Drr Zustand der französischen
Arluer.

Zs ist begreiflich daß man von Berlin Alles genau ver¬
folgt, was in Frankreich vorgeht un-d insbesondere der fran¬
zösischen Armee unausgesetzte Aufmerksamkeit widmet.

Gegenwärtig handelt es sich um die französischen vierten
Bataillone  und ihre Reorganisation. Wir nehmen an.
daß man in Berlin einen schärferen Blick für diese Dinge tjat,
a!s in der französischen Presse selbst sich gegenseitig widerspre¬
chende Angaben verbreitet werden, vielleicht nicht ohne Absicht.
Co hieß es neulich, es fehle nicht an Lenien, aber Krieasminister
Andree habe aus finanziellen(d. h. budgetären) Rücksichten auf
deren sofortige Verwendung zwecks EinMvng verzichtet, weil
ri die vierten Bataillone, soweit vorhanden, zu je einer neuen
Brigade für jedes Armeekorps(deren 19 in Frankreich stehen)
verwenven wolle.

Thatsächlich liegen die Dinge momentan so:
Die französische Infanterie ist in keiner beneidenswerthen

Lüge. Es gäbt z. Z. nicht weniger als f ü n f verschiedene Ka¬
tegorien von Regimentern. Bon 145 Jnfanterieregimentern
fatal nach Angabe 'der B . N . N . nur 93 v o l l st ä n .di a e vier¬
te Bataillone.

Von den übrigen 52 Regimentern haben 49 von den vierten
Natcnllonen1, 2 v'der3 Kompagnien und für die letzten3 Re¬
gimenter ist noch nichts geschehen, um die Formation vierter Ba-
Jnta vorzubereiten. Zu dieser Zahl fehlender Truppencheile
mren noch 16 Kompagnieen hinzu, die dem neuen, durch Gesetz
«mts bewilligten und für Korsika bestimmten 164. Infanterie-

i Ement angehören sollen. Die Gesammtzahl der zur Aus-
Mung scimmtlicher vierter Bataillone noch sihlenden
Kompagnien  beläuft sich auf 131. Dazu ist noch zu be-

WM U' baß sämmiliche 18 Regional-Regimen.ter. die die Num¬
mer 146 bis 163 tragen und zu denen das obige für Korsika be-
Mmte 164. Regiment als 19. Regional-Regiment hinzutritt,

gj * die vorgenannten 93 Infanterie-Regimenter, zu vier Batail-
«nrn formirt sind.

Um nun 'die für nothwendig befundene Aenderung in der
MWn«hen Formation der Jnfakrterie-Regimenter eintreten zu
’Su .-l^ r beinerkenswerthe Vorschlag gemacht worden, un-
«r d«Migen Jnfanterieregimenter. die die Formation der

Bprc rc Bataillone entweder nur theilweife oder noch gar nicht
urck̂eführt haben, sämmttiche Kompagnien der bisher vor-

fandenen vierten Bataillone der gesamnrten Infanterie gleich-
7°^ zu verthöilen, scdaß dann jedes der 145 Jnfanterieregi-

über 3Z Bataillone oder 15 Kompagnien verfügen wird.
«Yt dieser Vorschlag durch, daun würde sich folgendes Bild

M« Bertheilurig der vorerwähnten Kompagnieen ergeben, unter
Benickstchltgung, daß 93 vierte Kompagnien von 93 Jnfan-

^ «-Rrgimentern frei werden und 11 Regimenter bereits 3
rWtttyagnien der vierten Bataillone, in Summa also 15 Kom-

gwen, vollzählig haben:

i^ chluZ.) (Nachdruck verbolen.)

Kerlinrr Straßenbilder.
Bon Heinz Schuld Tornau (Malstatt. Burbach).

| H. Jeanette.
^ ch den letzten Jahren Berlin besuchte, wird sich gewiß
n 'Endlichen kleinen Jeanette erinnern, die sich mit den er-
* • /Ô^wen des Frühjahres an der Ecke der Leipziger- und
^ eorichst^ ^ einzustellen pflegte und mit heller Stimme ihre
Maaren feilbot.
t0B> Winter ging sie mit Büchern kolportiren durch Re stau-

Kaffee's, bis spät in -die Nacht hinein, und selbst der
blo ITm,^te ^ch werden, wenn sie ihkn mit großen,

ansah und ihre Waare hinschob, ohne mehr als
Ä ' hinzuzufügen.

^ Mein Weg führte mich täglich bei der Meinen vorbei, und
• -fl ufte ich ihr ein Sträußchen ab , so daß sie, wenn ich ein-

anderen Weg wählte, mich am anderen Tage ganz
"ururtsvoll cmsah.

ivußtr genau die Stunde, zu der ich vorüberkommen
*auf»**r111̂ eg  selbstverständlich , daß ich ihr etwas ab-
fcei-e' 1? sie stets das schönste Sträußchen für Mich bereit

kannte ihre ganzen Vrrhältniffe.
^ite mir einst in überquellender Freude ihre Lvbens-

' , e. erzählt. Ihr Vater war schon frühzeitig gestorben,
UR‘e f* altes Mütterchen miternährrn und war von

bis Aben-ds spät auf den Beinen.
5̂ 7 sie war immer guter Dinge; wenigstens ließ ste es
M . merken, wenn es ihr einmal nicht gut gegangen war.
^ötbeTages  fand ich Jeanette ganz verändert. Die frische
slĥ .„ Wangen war einer aschgrauen Farbe gewichen, ihre
fiets. Trigen waren vom vielen Wernen gerötet und um ihren
U «Mhben Mund lag ein schmerzliches Zucken.

Ci'.in a/ .Iru3 sie wach ihrem Kurnmer, aber sie gab mir auf all
drangen keine Antwort.

Für das neu zu formirende 164. Jnfanterie-
Reginlmt weroen gebraucht 16 Kompagnien

22 Regimenter, di? zur Zeit im Ganzen nur 14
Kompagien haben, muffen' deren noch eine
erhalten, also in Summa 22 Kompagnien

16 Regimenter, die nur 13 Kompagnien haben,
erhalten deren zwei, also in Summa 32 Kompagnien

Schließlich die3 Regimenter, welche mit der
Organisation der vierten Bataillone noch
nicht begonnen haben, erhalten dazu 9 Kompagnien

In Summa: 79 Kompagnien.
Ta 93 Kompagnien zur Bertheilung vorhanden roaren,

jedoch nur 79 auf die 42 Regimenter zur Verwendung gelangen
konnten, so bleiben noch 14 Kompagnien überschüssig, die ent¬
weder auf die Infanterie-Regimenter1—14, oder, was für noch
zweckmäßiger gehalten wird, auf die Alpenjäger-Bataillone ver¬
theilt werden sollen.

Nach vorstehender Darstellung wird also die französische
Infanterie, wenn auch nicht die erhoffte Vollzähligkeit von vier
Bataillonen für jedes Regiment, so doch eine Gleichmäßigkeit
erhalten, die nicht nur für die Ausbildung, sondern noch mehr
für den Mobilmachangsfall von Wichtigkeit sein dürfte.

Deutscher Reichstag.
Etat des Reichs-Eisenbaharutes.
'66. Sitzung vom 12. März. 3 Uhr.

Präsident Graf Ballestrem eröffnet die Sitzung mit fol¬
genden Worten: Meine Herren! Prinzregent Luitpold, der Ver¬
weser des Königreichs Bayern, feiert heute in un geschwächter
geistiger und körperlicher Kraft den Tag, an 'dem er sein 80.
Lebensjahr vollendet. Der erlauchte Fürst, das Staatsober¬
haupt>des zweitgrößten Bundesstaates, steht als solcher auch in
näherer Beziehung zu dem Deutschen Reiche. Wenn daher brr
Ehrentag des erlauchten Wittelsbachers in allen Kreisen seines
getreuen Bayernlandes als hoher Ehren- und Freudentag ge-
fe-rert wird, so hat auch das deutsche Reich alle Veranlassung,
an diesem Feste lebhaften Antherl zu nehmen und für das fernere
Wohlergehen des Prinzregenten dir l-erzlichsten Wünsche auszu¬
sprechen. In der Voraussetzung, mich mit den Gefühlen dcs
Reichstages in Uebereinsttmmung zu befinden, ha-be ich heute
eine telegraphische Kungebung an Se. König!. Hoheit erlas¬
sen, welche die ehrfurchtsvollsten Glück- und D-genswünsche des
deutschen Reichstages zum Ausdruck bringt. Als Zeichen Jbrer
Übereinstimmung und Huldigung für den erlauchten Bundes¬
fürsten haben Sie sich von'den Plätzen erhoben. Ich konstatire
dies. Die Kundgebung wurde mit Bravorufen begleitet. Auch
dw beiden antvesenden sozialistischen Abgeordneten Stolle und
v. Vollmar hatten sich von den Plätzen erhoben.

Tagesordnung: Etat des Reichs-Eisenbahnamtes. Die
Budgettommission beantragt hierzu eine Resolution: den
Reichskanzler zu ersuchen, 'dem Reichstageregelmäßig Mittheil-

Ersl ein Zufall machte mich mit dem Schmerz der kleinen
Jeanette vertraut.

Es war also wieder einmal'das alte Lied.
Jeanette hatte einen Anbeter, dem sie von ganzem Herzen

zugethan war und der ebenfalls seine„Mine Jeanette" innig
liebte. Mitte Sommer sollte die Hochzeit sein, da erkrankte
plötzlich Gregor, so hieß ihr Geliebter, und starb bald darauf.

Soit diesem Tage ging Jeanette wie im Traume umher.
Sie war ganz schwermüthig geworden und vergaß oft den Vor¬
übergehenden, die mitloidig das bleiche Blumenmädchen ansahen,
ihre Waare anzubieten.

Als ich eines Abends loieder um die Ecke der Leipziger- und
Friedrichstraße bog, sich ich unweit auf der Fahrstraße einen
Menschenknäuel, der sich um einen graubärtigen Kutscher mit
rochem, aufgedunsenem Gesicht geschaart hatte.

„Nee, nee, ick kann mich davor. S>ie hat mir ausgelacht.
als ick ihr zurief, bd sie man ufpasse. Da . . . . ick mußte
ausw-chen. Et jing nich cmdersch, herje, wer kamr da Wat vor?"
schrie der dickleibige Pserdelenker einem Schutzmann zu, der sich
seine Nummer und seinen Namen notirte.

Ich drängte mich durch die Reihen der Neugierigen und
frug. was d̂enn passirt sei. „Er hat man 'ne Frauensperson
übecschr'n. Js nich schlimm weiter, et is ja man bloß det
Blumenmädchen, die kleene Jeanette", antwortete mir ein junger
Bursche grinsend.

Da packre mich eine Wuth und ich hätte am liebsten den ro¬
hen Spötter auf offener Straße geprügelt. So also, dachte ich
im Söeiterschreiten, taxttt man hier ein Menschrnlebm.

„Et is ja man bloß det Blumenmädchen."

ungen von den Verhandlungen und Ergebniffen aller auf Ver¬
anlagung res Kanzlers abgehaltenen Konferenzen über Fragen
der Sicherheit und Bequemlichkeit des Eisenbahnverkchrszu-
tommen zu lasten. Ferner liegt ein Antrag (R-solNtion)
Müller-Sagan (fr. Vp.) vor betreffend baldmöglichste Verbil¬
ligung unv Vereinfachung des Personen- und Gütertarifs auf
den Eisenbahnen des Reichsgdbidtes. Nach kurzem Referat des
Abg. Eickhoff (fr . Vp.) verbreitet sich der

Präsident des Eisenbahnamtes Schulze  über die Er¬
gebnis , e der Eisenbahn - Conserenz  aus Anlaß
der letzten Eisenbahn-Unfälle und geht namentlich auf die Fra¬
ge der D.-Züge und der Beleuchtung ein.

Abg. Müller-  Sagan (fr. Vp.) betont den rein plaio-
nischen Charakter aller Wünsche und Enffchließungen des
Reichseisenbahnamts. Weiler empfiehlt er dringend die Reso¬
lution der Budget-Kommission, fordert die Beseitigung der
Niveau-Uebergänge und befiirwortet schließlich seine Resoluttvn.

Abg. Stolle (Soz .) behauptet, daß zwischen Preußen
und Sachsen geradezu ein Eisenbahnkriegausgebrochen sei, um,
ter dem auch namentlich die sächsische Industrie zu leiden babe.
Ferner seien die deutschen Eisenbahnverwaltungen als Arbeitge¬
ber nichts weniger als musterhaft. Die Beamten würden üb-r-
angestrengt.

Graf H 0 hc n t ha l (sächsischer Bevollmächtigter) stellt
die Behauptungen des Vorredners betreffend Sachsens in Ab¬
rede. Bei der geographischen Loge beider Länder sei ein viel-
faches Widerstreiten der Jntereffen begreiflich und kleinere Rei¬
bereien erklärlich, aber ernste Beschiverden seien stets durch das
Entgegenkommen Preußens geschlichtet worden. Dos Mrde,
wie man erwarten dürfte, auch in Zukunft geschehen.

Abg. Prinz Schönaich - Karo kath (Hosp . b.
Natt:) verbreitet sich ausführlich über die D. - Wagen mvd
ihre Gefahren.

Präsident Schulze  entgegnet, schon bei Offenbach hätten
sich sieben Personen durch die Fenster retten können. Das
wevde künftig noch um so leichter möglich sein, als die Fensier
entsprechend umgestaltet werden sollten. Schon demnächst wer¬
den Probezüge mit erweiterten Gängen eingestellt werden.

Abg. Stadthagen (Soz .) schildert die Ueberbürduny
dr Bahnbeamten, wodurch viele Unfälle verschuldet würden.
Die moralische Schuld an den Eisenbahnunfällen trage mithin
allein der Eisenbahnminister.

GeheimrathM i s a n i stellt ziffernmäßig eine Ueberbürd-
ung der Bahnbeamten in Abrede.

Die Resolution der Kommission wird svdann angenom¬
men. die Abstimmung über die Resolution Müller-Sagan da¬
gegen bis zur dritten Lesung vertagt und der Etat des'Reichs-
Eisenbahnamts genehmigt.

Donnerstag1 Uhr: Etatsreste, Reichs-Versicherungsamt
und einmalige Ausgaben des Reichsamts des Innern.

Schluß7 Uhr.

Aus aller Welt.
Zum Ableben des Polizeidirektors v. Meer¬

scheid - H ü I l es se m erfährt das Kl. Journ ." Folgendes:
Der Tod seiner Gattin und unerquickliche Familienereigniffe

scheinen den Unglücklichen allmählich in dem Enffchluffe bestärkt
zu haben, freiwillig aus dem Loben zu scheiden. An dem Tage,
an welchem er seinen unseligen Entschluß zur Ausführung
brachte, versammelte er die Seinigen in seinem Schlafzimmer
kniete an seinem Bett nieder und ries Gott zum Rächer cm de¬
nen an, welche ihm im Leben Uebles zugefügt. Dann erklärte er,
ruhebedürftig zu sein, und bat, ihn ein Viertelstündch-n schlaftn
zu lassen̂Auch seine langjährige Vertraute, -die Polizeivigilan-
tin KachiB., war anwesend. Als man nach einer Weile das
Zimmer wieder betrat, war der Polizeidirektor nicht mehr; er
hatte seinem Leben mit Cyankali, das er einige Tage vorher dem
Krimi na lmuseum im Polizeipräsidi'mn entnommen, ein schnelles
und plötzlickzcs Ende gemacht. Mittlerweile war im kömyl.
Polizeipräsidium ein Brief eingetroffen, welcher die Worte ent¬
hielt: „Wenn Sie diesen Brief öffnen, bin ich nicht mehr. Meer¬
scheidt." Dr. Str . und einige Beamten eilten-daraushin sofort
in seine Wohnung— es war zu spät. Der Polizeidirektor hatte
vor seinem Tode seine Papiere genau geordnet und zwei Packete
airgefertigt, welche gleichlautend die Aufschrift trugen: „Drei
Tage nach meinem Todtz zu öffnen." Sie waren an den
Schriftsteller Stockhausen, an die genannte KachiB. und den
Rechtsanwalt Rosenstock adressirt, mit welchem den Polizei¬
direktor eil'? besonders innige Freundschaft verband. War doch
sogar eine Tochter des Herrn v. Meerscheidt-Hllllessem mehrere
Jahre lang im Bureau 'des Rechtsarrwalts Rosenstock als Ste¬
nographin bschäftigt gewesen. Wie desolat die Bermögensver-
hälrniffe des Da Hingeschiedenen getvesen. beweist der Ittnstand,
daß sein bao.rer Nachlaß— nur einige Pfennige betrug und die
Kosten für die Beerdigung seiner ihm im Tode vorausgegange¬
nen Gattin durch gute Freunde bestritten wedden mußten.

Ein Roman vomWienerEislaufplatz  macht in
der dorttgen aristokratischen Gesellschaft zur Zeit viel i» n sich
reden. Ein ' junger Cavalier, der einzige Sproß eines gräf¬
lichen Ehepaars aus einem vornehnren und sehr begüterten Ge¬
schlecht, lernte in diesem Winter ^uf dem ncuerrichteten Eis-
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Preußisches Abyrordnetenhans.
RultuS - Ctat.

Das Abgeordnetenhaus setzte heute die Spezia lberachung
des K u l t u s - E t a t s mit der gestern abgebrochenen Debatte
über die Position Eiementarschulwefen fort . Die Position
wurde genehmigt , desgleichen das Kapitel Kunst und Wissen¬
schaft. Die Weiterberathung findet morgen statt . Beim Er-
tra -Ordinarium soll der Antrag des Abgeordneten von Heyde-
brandt (konf.), betrefftnd die Schulunterhaltungspflicht , mitbe-
rcvthen werden.

Wieöbadeu , 13. März.
Aus der Budget-Commission des Reichstages.
Der Herr Abg . H o f f m a n n -Dillenburg hat in der

Buogetkommisston des Reichstages für die Senats Vorsitzenden
des Reichsversicherungsamtes Gehaltserhöhung beantragt unter
dem Widerspruche des Staatssekretärs des Reichsamts des In¬
nern , Grafen Posadowsky , der meinte, eine so l che Erhöh¬
ung entspreche nicht den Grundsätzen  der Pari¬
tät , eine Ansicht, die durchaus getheilt werden dürfte . Hoff-
mann zog darauf seinen Antrag zurück.

Doppeltarif für die Landwirthschaft.
Momentan schweben in Berlin Vorverhandlungen wegen

eines D o p p e l t a r i f e s für die Landwirthschaft . Für -die
Einfiigung eines solchen Dcppeltarifes in den neuen Zolltarif
sollen Mitglieder des preuß . Staatsministeriums sein.

Geburtstagsfeier in München.
Gestern fand Gala -Tafel statt , wobei Kaiser Franz Jo¬

seph den Prinz -Regenten feierte. Abends war die ganze Stadt
illuvu -nirt . Darauf reiste der deutsche 'Kronprinz ab.

Die Chinawirr en.
Ueber die kleinen Gefechte  zwischen deutschen

TruppenundChinesen,  deren wir vorgestern Erwähn¬
ung thaten . sind jetzt folgende eingehenden Angaben eingelaufen:
Nach Erstürmung der Ant -Tsu -Hing -Pässe unternahm Oberst/
leutivant Wallmenich mit etwa 20 Mann eine Rekvgnoscirung
westlich von Lung -Tsu -Kucmg. Roch innerhalb der Demarka¬
tions -Linie stieß er auf eine stark befestigte feindliche Stellung.
Die Chinesen eröffneten sofort das Feuer , das unsererseits er¬
widert wurde . Ter Feind versuchte uns zu umgehen , worauf
der Oberstleutnant , nachdem der Zweck des Marsches erreicht
war , unter Mitnahme von drei Todten und einem verwundeten
Offizier das Gefecht abbrach . Graf Walderste befahl neuer¬
dings die Säuberung der ganzen Gegend bis zur großen Mau¬
er , worauf sofort Verstärkung abging . Oberst von Ledebur
übernahm das Kommando , griff am 8 . ds . die Chinesen an.
zersprengte sic vollständig und verfaßte sie noch 30 Kilometer
in der Richtung von Schonst . Der Feind ließ 250 Todtr auf
dem Platze , sowie 4 Schnellfeuergeschütze. von denen 2 in Aktion
getreten waren . Urtfm Verluste sind bisher noch unbekannt,
aber wahrscheinlich unbedeutend . — Das wollen auch wir hof¬
fen.

Waldersee - Meldung:  Bei Gestcht westlich vom
Antsuhling -Paß ein Mann leicht verwun 'det. Chinesen ließen
bei Flucht 260 Tobte zurück, 4 Schnellfeuergefchütze genommen.
Kavallerie verfolgte die Flüchtigen 30 Kilonreter wvit.

Ter südafrikanische Krieg.
Botha soll nur das Eintreffen Dewets erwarten , um sich

entgültig über die Kapitulationsbedingungen zu entscheiden
Die Engländer versichern, Botha sei angenehm von Kitcheners
Bedingungen überrascht gewesen. Die Mehrheit der Führer sei
der Uebergabc günstig.

laufplatz am Heumarkt eine junge Dame kennen, die ein paar
Mal ohne Begleitung erschienen war und . ihrer einfache Toi¬
lette nach zu schließen, der bürgerlichen Gesellschaft angehörte;
vielleicht ein sogenanntes „süßes Mädel ". dachte der junge Gras;
ein , deren Zutrauen man bald gewinnt . . . Das Fräulein ver¬
ölt sich anfangs sehr zurückhaltend , aber endlich ließ sie sich
die angenehme und delicate Galanterie des Jnconrto -Cavaliers
gefallen . Dieser aber nahm das Abenteuer immer weniger
leicht, obwohl er von seiner intcresianien Partnerin , der er sich
als „Herr Soundso " vorgestellt hatte , nicht mehr mußte , als
daß sie „unabtzingig " sei. in Wien bei Verwandten wohne, —
sagen toir Hedwig Gerlich — heiße und — Schriftstellerin sei.
Ihr Verehrer schien der jungen Dame nicht unsympathisch zu
fern, alle deutlicheren Annäherungsversuche wies sie jvdoch mit
Takt -und graziösem Witz zurück. Gerade diese Schlagstrrig-
keit entzückte aber den jungen Grafen , und bald verliebte er sich
sterblich in die Schriftstellerin . Endlich gestand der junge Graf
seinen Eltern , daß er „rasend verliebt " sei und die betreffende
Dame unter allen Umständen zu seiner Gattin machen wolle.
Heftiger Widerstand . Scenen . Drohungen etc. waren infolge der
drohenden Mesalliance die nächste Folge dieser Eröffnung . In
der geheimen Hoffnung , vielleicht einiges über die emancipirte
Heldin der Feder zu erfahren , was die Leidenschaft des ver¬
narrten jungen Mannes abkühlen konnte, suchte der alte Gras,
sich über die Schriftstellerin unter der Hand zu informiren . De
Auskünfte , di« er erhielt , täuschten aber seine Hoffnungen ge¬
waltig ; er erfuhr nämlich , daß die junge Dame einer sehr guten
Familie angehöre , außerdem eine — Baronesse sei, die Mutter
sogar eine sehr adelsstolze Dame , die Wittwe eines hohen, be¬
kannten Ministerialbeamten war . Das erfuhr auch der junge
Graf zufällig , als er — es war am letzten „Schlciftag " der
Saison — durch ein Versehen das Taschentuch der Schrift¬
stellerin in ferner Hand behielt und fein Blick ein H. G . unter
einer 'Krone entdeckte. Das gräfliche Elternpaar aber war nun-
aEr entwaffnet und wenn , wie zu erwarten , das Abenteuer vom

Deutschlaud.
* Berlin . 13 . März . Ueber das Befinden . des K a i s e r s

besagen die neuesten Meldungen , daß im Verlaufe der Wund
Heilung keine Störung sich ergeben Hab.' .

— Reichskanzler Graf Bülow,  sämmtliche Staatssekre¬
täre der Reichsämter , die preußischen Staatsminister etc. erstat¬
teten am 80 . Geburtstage des Prinz -Regenten in der bayerischen
Gesandtschaft Glückwunschbesuch:, bezw. gaben ihre Karten ab.

— Zum Bremer Zwischenfall  soll die Untersuch¬
ung , die im Aufträge des Oberreichsanwalts ein Bremer Richter
führt , Neues von Belang nicht ergeben haben. Es wird sich
wesentlich darum handeln , ob 'der Attentäter von den Ge-
ricktsärzten als zurechnungsfähig erkannt wird oder nicht.
— Bis jetzt liegt keine weitere Angabe darüber vor , ob die Frau,
die sich freiwillig gemeldet und ausgesagt hat , sie habe ein ent¬
sprechendes Eisenstück am Orte der That kurz vorher am Boden
liegen sehen, dies präsiciren kann.

* Mainz , 13 . März . Der Mainzer Bischof hat einen
Hirtenbrief  gegen die Verunglimpfung der Sittenlohre
L i g u o r i s erlassen.

* Köln , 13 . März . Redakteur H a u b r i ch-Trier ist
mit seiner Berufung gegen das Trierer Erkenntniß im Das¬
bach - P r o z e ß, das ihn zu Mk . 1500 Geldbuße verurtheilte,
kvstenfällig abgewiesen worden.

Ausland.
* Wien , 13 . März . Das sog. „Detailreis  en " soll

jetzt auch in Oesterreich e i n g e s ch r än k t und eventuell ganz
verboten werden.

* Rio Janeiro , 12 . März . Man entsinnt sich noch der
plötzlichen Entthronung  des 'Kaisers DomPedro,  der
später im Auslande starb . Jetzt soll der Republik wieder Ge¬
fahr drohen . Die neuesten Angaben legen der monarchischen
Bewegung ernsten Charakter bei. Landarmee und Marine
sollen zum größten Theile den Führern dieser Bewegung erge¬
ben sein.

Ans der stnigtgk»).
* Kaftel , 12 . März . Ein Fabrikarbeiter auf ^ der

Amöneburg im Alter von 26 Jahren wurde dieser Tage
irrsinnig,  er leidet an Größenwahn und bildet sich ein,
das letzte Attentat auf den deutschen Kaiser ausgesührt
zu haben . Der Kranke wurde in die Klinik nach Gießen
gebracht.

Z Flörsheim , 13 . März . Die Ehefrau des Land-
wirths Valentin Körsel wurde gestern mit Drillingen
(3 Mädchen ) beschenkt. Zwei davon sind todt.

* Höchst a . M ., 12 . März . Der bisherige kommissar¬
ische Verwalter des hiesigen kgl. Landrathsamtes , Herr Re-
gierungsassefsor von Achenbach ist zum Landrarh  des
Kreises Höchst ernannt  worden.

+ Bingen , 11 . März . Der Schiffer Jakob Lüsten-
berger  hier , hat zum dritten Male gegen das Urtheil
des Landgerichts , wonach er wegen deS B in g e r Boots¬
unglücks  zu 4 Wochen Hast vcrurtheilt wurde , wieder¬
holt Berufung  eingelegt.

* EmS 12. März. Auf Ersuchen des Magistrats und
unter Bezugnahme auf ein gestern Abend hier eingelaufenes
Telegramm des Herrn Regierungspräsidenten zu
Wiesbaden  findet die nächste Stadtverordnetem
Sitzung  api Samstag , den 16 . März d. M ., statt . Aus
der Tagesordnung steht die Berathung und Beschlußfassung
über Kanalisationsprojekt.  Es werden auch die Herren
Kommissare der Kgl . Regierung anwesend sein. — Die Ge¬
meinde Dausenau (auf halbem Weg zwischen Ems und
Nassau ) hat laut der „Emser Zeitung " die Erbauung
einer ststen Bahnbrücke für  etwa 66,000 Mk . beschlossen.

Eislaufplah mit einer Verlobung schließen sollte, so ist das ein
Roman , mit dem die junge Schriftstellerin wohl zufrieden sein
kann.

Tie Affäre Vera Gelo in Paris geht einem tragischen
Ende zu ! Die unglückliche Zelanine , dir den Schuß , den Vera
Gelo aus Profeffor Teschanels abseuerte . mit ihrem Sri 'be auf¬
fing , liegt leider im Sterben . Tie Untersuchung ist abgeschlos¬
sen; die Aerzte haben Vera Gelo für hochgradig hysterisch, aber
nicht für unzurechnungsfähig erklärt . So wird demnächst die
Anklage erleben und Vera Gelo vor die Geschworenen gestellt
werden.

* Kleine Chronik . Wie sich herausstellt , wurde Dr.
S i g l, der Herausgeber des „Bayerischen Vaterlan-
d e s ", nicht von einer psychischen Depression , sondern von einem
S chl a g a n f a l l mit theilweiser Lähmung betroffen . —
In der Nähe des bayerischen Dorfes G i n n bei Deggendorf ist
man beim Graben auf Gold gestoßen. — Die Betrü¬
gereien des Bankiers Holz in Breslau  erregen ungeheure
Entrüstung . Der gewissenlose Bankier hat Depots von 500
bis zu 100 000 Mark unterschlagen . Die Summe der defrau-
dierten Depots beträgt 800 000 Mark . Zahlreiche kleine Leute
sind geschädigt. Vor dem Bankhaus « kam es zu stürmischen
Auftritten . — Aus dem Kassen lokal des Amtsgerichts in La¬
bt s chi n bei Bromberg entwendeten Einbrecher , deponirte Te¬
stamente und Gelddevots . — Dir Pest  in Capstadt  dehnt
sich gefährlich aus . Vorgestern sind Neuerkrankungen gemeldet
worden ; 97 Fälle stehen unter Beobachtung . Die Krankheit er-
greift auch wohlhabende Bevölkerungsschichten . Ein Euro¬
päer  und seine Familie wurden nach dem Hospital geschafft.
Unter den Europäern herrschen noch mehr Erkrankungen.

Ein gutes Kind.
Mutter : ..Dies « Torte mag ich zu gerne ; an der könnte ich

mich zu Tode essen!"
.Elschen : „AH .bitte , Mama , laß ' mich mit Dir sterben!"

Kunft und Wissenschaft.
m. Thodevortrag . Die Frührenaiffance . (2. Vortrag .)

Nachdem am vorhergegangenen Abend Professor Dr . Thode ein
anschauliches Vitd der Kultur des Quattrocento entworfen, der
politischen, der religiösen Verhältnisse und der daraus sich na¬
turgemäß entwickelnden Kunftanschauung , führte er uns gestern
den neuen Stil jener Kunst vor und die Uebergänge dom Alten
zum Neuen . Den Mittelpunkt , den Gehalt jener Zeit bildete
die Kunst . Welcher Art nun war diese Kunst ? Redner löst die
Frage in einer geistvollen Vergleichung der beiden in Betracht
kommenden Jahrhunderte . Das 14 . nennt er die Periode bk
Ausdruckgestaltung . Giotto , dessen Kunst 'diese Epoche be¬
herrscht. sieht bereits aus einer hohen Stufe seelischer Gestalt¬
ungsfähig keit, er kommt darin einem Raffael , einem Lrc
da Vinci gleich; nur fehlt noch die nähere Durchbildung der
Formenfprache . Erst im 15 . Jahrhundert durchbricht die Kunst
die Schranken der Konvention . Der Mensch tritt als organ¬
isches Wesen auf . Jeder Muskel , jeder Nerv gewinnt charakter¬
istische Bedeutung . Selbst die Gewandung wird jetzt sorgfältig
behandelt . Der Faltenwurf eines Kleides gestaltet sich oft zu
einem geradezu dramatischen Vorgang . Auch die Landschaft er¬
hält Interesse , tritt in Beziehung zu den im Bilde handelnden
Personen , während sie früher (wie bei Giotto ) nur als Büoimng
des Hintergrundes diente. Die Kunst -wirst sich jetzt ganz aus die
Natur , das animalische Leben. Während sich so in der Male
ein völlig neuer Stil hrrausbildet , neigt die Plastik und Archi¬
tektur wieder zur Antike hin . In Florenz trat bereits 1370 der
Rundbogen auf , welcher mit dem nordisch-gotischen Stile ener¬
gisch brach. Doch sehen war darin kein Nachahmen. sondern
ein auf Grund der Antike ausgebautes originales Empfinden.
Was die .künstlerischen Stoffe 'betrifft , sind die christlichen und
mythologischen die beliebtestem Das menschlich natürliche Ele¬
ment der griechffchen Göttermythen bietet selbstverständlich die
reichste Anregung . Weit schwieriger Virgt cs mit der christlichen
Religion . Hier muß man , um eine Verbindung des Menschlichen
und GöttlickM zu erreichen, die darstellerischen Momente
dem Leben Jesu , die Geburt , Anbetung der Hirten , Hiimnelfcchrt
u. dergl . wählen . Das Leiden des Erlösers wird , da es
tisch schwer zu behandeln ist, wenig ver-werthet . Mehr und
verschwindet in der Auffassung die frühere Strenge und Sich
heit. An ihrer Stelle zeigen sich überfließen 'des Gefühl und
naive Heiterkeit . Jn 'deffen beginnt nun auch das Porträt
in den Vordergrund zu treten . Ohne landschaftlichen oder alle¬
gorischen Hintergrund , meist nur Bruststücke, erscheinen diese
Gemälde mit einer bewunderungswürdigen Einfachheit . J‘
Heraus « rbeitung des Kopfes , der Hand ist das Charakteristik
Aber darin liegt auch die eminente Bedeutung der damaligen
Kunftanschauung . Es ist der Triumph des Individuums ül
das Allgemeine . — Einen eigenartigen Kunstzweig bildet das
Donrelief , (leider sind die Namen der Künstler bis heute noch
nicht bekannt ) auch die sogenannten Stucki , Abdrücke der *
liefs , welche farbig bemalt wurden . Die eigentlichen Schöpf
des neuen Stils , als dessen Vorläufer wir Giotto betrac"
müssen, sind Brunnelaffo , Donatello und Masacrio . Don “
wird das Thema des nächsten Vortrag -, handeln . Ws Kür
ler des Ueberganges sind besonders Lvrenzo Ghiberti . Masut
no und Fra Giovanno da Fiesolle zu nennen . — Der fesselnde
Vortrag , lvelcher durch eine Anzahl vorzüglich gelungener Licht¬
bilder illustrirt wurde , fand wiederum begeisterte Aufnahme.
Wir machen auf die heute Abend 7 Uhr im Dictoriahotel st "
findende Fortsetzung aufmerksam.
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Unsere Uerke!-rs !rs)iehurtgrrr nach
Außerhalb.

Einer meiner Bekannten hat neulich geäußert : »Eine Rkiss
um die Welt sei schließlich bequemer, als eine Reise von
baden nach Süddeutschland ". Ich muß gestehen,
raschend mir diese Wendung kam, ich konnte mich des Gwjji
ke-ns doch nicht ganz entschlagen , 'daß sie ein Körnchen
heit  enthält.

Man möchte glauben , in den VerkehrSverhältniff «» • '
Weltkurstadt  müßte Alles und Iedes  aufs
klappen, leider aber läßt recht Vieles gerade in derselben
kurstadt zu wünschen übrig.

Wir hatte man z. B . nicht letzten Sommer unter der
zu leiden, wenn man einmal aus Wiesbadens Mauern
wollte und sei es auch nur für die kurze Dauer eines
tages.

Unsere Taunusbahn  hatte nämlich die EigMi^
ihren Sommierdicnst alltäglich n o ch s p ä t e r zu boginN̂ MW
sie gegenwärtig in der Periode des Winterdienstes amE
Thatsächlich kann man eben, wo doch bekanntlich der
zum Frühreifen wesentlich geringer oder auch gar nick'
Händen ist, noch 10 Minuten früher aus der Weltkurstadt. "
auskommen als im Sommer ! Das ist gewiß merkwürdig

Doch noch mehr : Im letzten Sommer  üestÄ
Main -Neckar-Bahn einen mit dem prächtigen Schweif
terial , das nach allen Seiten hin Ausblick bietet und -h
gleichmäßigen Gang selbst bei der 3. Klasse
versehenen Frühschnellzug laufen , der bis Luzern ' .

für die Weltlurstadt war er unerrei <3 " j

j

gmg.
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Jljmnwtt nicht außerhalb Nachtquartier nehmen wollte , obgleich
M ab Mainz herrlicher Anschluß geboten Hütte , wenn die Tau-

nicht so spät ihren Dienst begonnen hätte . Bis der
^Schnellzug um 7 Uhr endlich die Welrturstadt verließ , war
\ggt  brillante Zug in Sicht der schweizer Grenze , ohne daß dir
Ätfiro sonderlich zu schwitzen gehabt hätten.

Dies nur ein Fall.
Mnn die TaunuKbvhn auch diesen Sommer später  be¬

ginnen sollte , als im Winter , so müßte sie wenigstens mit der
Menbaihn -Direktion Mainz -vereinbaren , daß der Eisen-
dg h n - O m n i b u s nach Mainz , Central -Bahnhof , in Kaste!
«i* Stelle ist , um die Benutzung des Schnellzuges nach Sud-
geutschlcwd, Elsaß und Schwerz , der 6,23 früh Mainz verläßt,

der Weltkurstadt  aus zu ermöglichen . Dies Ber-
(ongeii ist gewiß nur recht und billig ! Wir vermögen , nachdem
tp private Erwerbsgesellschaft Hessische Ludwigsbahin . längst
Viter die schützenden Arme des staatlichen Betriebes genommen
ist schlechterdings nicht mehr einzu .se.hen . wie die Taunusbahn
noch ein Interesse daran haben sollte, die Wiesbadener wie die
Aursremden den langen Weg nach Frankfurt a . M ., der nur
Geld- und Zeitopfer verlangt , zu führen , ehe sie ihren Weg nach
Diddeutschland , Elsaß und der Schweiz etc. fortsetzen können.
Das Geld wird gerade so gut für die preußische Staatskasse
verdient, wenn man den Weg über Mainz erleichtert.

Aber das ist es eben . Der Taunusfahrplan  müß-
ie so gestaltet sein , daß Derjenige , der einmal nicht den kost¬
spieligen Umttxg über Frankfurt a . M . machen will , nicht im
Mainzn Centralbcchnhos die Züge abfahren sicht , wenn er ihn
erreicht.

Zu machen ist das leicht , denn es handelt sicki nur um die
V e r s ch i e b u n g von Abfahrtszeiten um einige Minuten , die
sich in Wiesbaden umso leichter bewerkstelligen läßt , als keine
Anschlüsse abzuwarten sind.

Bei Schnellzug ab Wiesbaden z. B . würden 5,8 Minuten
genügen, um das Erreichen des südlieu Ischen Schnellzuges in
Mainz sicher zu stellen , auch selbst wenn der übergehen ^ Reisen»
re Gepäck hat , wird die UebergangöM ausreicAn . j

Am Mermißlichsten liegt die Sache aber Nachmit¬
tags . Da wird das Publikum genöthigt , schon mit dem Per-
sonenzug 2,43 nach Frankfurt zu fahren , während man densel¬
ben Zweck ebensogut erreichen würde , wenn man Wiesbaden
4,5 verläßt zum Uebergang in Mainz 4,41 . Einmal reicht es
den Fremden , ein andermal hat er das Nachsehen je nachdem
die Taunusbahn präcise fährt oder nicht . Wir vermögen nicht
eiî usehen. warum nicht ein Uebereinkommen der Direktionen
Frankfurt und Mainz dieserhalb herbeigeführt wird . Der Wies¬
badener Zug wäre auch hier um nur 6— 8 Minuten vorzu¬
nicken und präcise abzufertigen , Mainz brauchte nur 2— 3 Mi¬
nuten zu warten und die Sache wäre zur Zufriedenheit von Ei¬
senbahn und Publikum erledigt . — Das sind Verhältnisse „i m
ZeichendesVerkehr  s ", die Mancher für unmöglich hält
ini 20. Jahrhundert , aber sie sind thatsächlich vorhanden und
vir hoffen, daß hier endlich die bessernde Hand angelegt wird!

* Verpachtung der Nerobergweir,berge . Das
Pachtgebol deS Weinhändlers Albert Kahn  auf die ehe¬
maligen Domanial -Weinberge im Distrikt Nervberg im Be¬
trage von 4000 Mk . ist vom Magistrat nicht genehmigt
worden und wird die Verpachtung im heutigen Amtsblatt
-es „Wiesbadener Generalanzeigers " nochmals ausgeschrieben.
Die Genehmigung wird nur dann mit dem Zuschläge ertheilt,
iaüs das Höchstgebot  insgesammt mindestens 5000
Mark beträgt . Ergeben die Einzelgebote und das Gesammt-
gebot dasselbe  Resultat , so behält sich der Magistrat die'
Dahl vor . Das Pachtgebot erfolgt zuerst im Einzelnen,
dann im Ganzen . Afterpacht  ist mit Genehmigung des
Magistrats zulässig . Die Entscheidung  erfolgt spätestens
am Samstag den 16 . März . Die Bedingungen und eine
Zeichnung liegen im Nathhause , Zimmer 51 , zur Einsicht aus.

2 Straßenbahn . Die Schaffner und Wagenführer
dn „Elektrischen " sind mit Werkzeugkasten  ausge¬
rüstet worden , welche ihrem persönlichen Schutze anvertraut
!md. Es ist dies von Wichtigkeit , da bei Betriebsunfällen,
welche nur unwesentlich sind , sofort abgeholfcn werden kann.

2 Eisenbahn -Kontrolle . In letzter Zeit, ist es
verschiedenen Malen vorgekommen , daß höhere Eisenbahn-

oecimtc die abgehcnden Züge benutzten, und ohne Veranlassung,
fahrend der Fahrt auf offener Strecke die Züge stellten.
^ sollen damit die Maschinenführer auf ihre Aufmerksamkeit

Dienstpflicht bei eventuell eintrctendeni Nothfall geprüft
-vnden. Bei säumiger Unachtsamkeit oder Dienstvernach-
Wgung tritt Strafe ein.

o Nassauische Landesbank . Der Verwaltungsbe
v.cht des vorbezeichneten Institutes erwähnt , daß der Geld
Mangel anhielt . Im Mai v. I . wurde mit Ausgab'
' Proz . Obligationen der Anfang gemacht , der Zinsfuß fü'
Apotheken und Darlehen an Gemeinden auf 4H , Prozen
^gesetzt . Bis Ende des Jahres mußten größere Darlehens
^iuche abgelehnt werden , uni die Mittel für kleinere sten
. ^ it zu haben . Diese Beschränkung ist indessen bald miede
songefallen . — Die Bank hat im Laufe des Geschüftjahrei
^ Eharakter einer behördlichen Verniögens - und Verwalt
?^gs ' lelle erhalten , was zur Folge hatte , daß bis Jahres
Muß I 2 g 9  Posten im Gesammtbetrage von 12, " Mill . M

^u .erlegt waren . Im Hinblick ans die Bestimmungen dei
ärgerlichen Gesetzbuches werden jetzt auch Einlagebüche-

5^ ausgegeben , die Einlagen hierauf können nur mit ge
Etlicher Zustimmung ^ usbezahlt werden , Höchstgrenz«
« . 3000 . — An Darlehen sind gewährt 7 ' ° Mill . Mk
l)e,iZ theils 47 * prozcntig . Der Gesammte Darlehens

ist 78 ' " Mill . Mk . An Gemeinde - und Verbände sin!
.Darlehen  9 ™ Mill . Mk . gegeben . Der Obligationenum.
P 'st 79 80  Mill . Mk ., 64 " Mill . Mk . sind 3V „ 4 unl
o proeentig . Die Nass . Sparkasse hat 21 ' ° Mill . Mk . Ein.

üc„ als Zugang , so daß ein Gesammteinlagebestand vor
8 ^ ill . Mk . vorhanden ist.
- . * Dischofshetm Wiesbaden . Die Station Bischvfs-

m erhält ein neues Empsangsgebäude mir allen weiteren
^ ^sellen Anlagen , wie Aufenthaltsräume für das Zug-
^ ^ nal re. Das ältere Gebäude , daö erst vor Kurzem er-

krt wurde , wird später als Wohngebäude beibehalten.

* Prinz Albrechr zn Solms - BrannfelS f.
Von den hohen Geschlechtern des Lahngaues , die mit der
salischen Königsfamilie blutsverwandt waren , sind nur wenige
übrig geblieben . Zu diesen wenigen gehört das Haus Solms,
welches seit 1129 seinen uralten Stammsitz bewahrt hat.
Allein wie der Blitzstrahl zuerst die hohen Wipfel des Waldes
berührt , so scheint es auch diesem edlen Geschlechte in unseren
Tagen beschieden zu sein . Ein Ast nach dem anderen wird
vom hohen Stamm abgerissen . Eine reiche Ernte hat der
Tod im Hause Solms - Draunssels gehalten . Von sechs
stattlichen Söhnen des Prinzen Wilhelm,  von 6 Enkeln
der späteren Königin Friederike von Hannover , sanken fünf
in ein frühes Grab . Nun ist auch der sechste jener Söhne
durch einen jähen Tod dahingcschieden . Wenige Monate nach
dem Tode des jüngsten Bruders , Prinzen Her m a n n,
stehen Verwandte und Freunde an der Bahre dieses hoch-
sinnigen Herrn . — Als Manenoffizier in preußischen Diensten
machte er die Feldzüge von 1866 und 1870 mit und zierte
ihn auch das eiserne Kreuz . Mit dem Tode seines Bruders
des Fürsten Georg , 1891 , wurde der Prinz Vormund des
minderjährigen Fürsten Georg Friedrich und unvergeßlich
wird es bleiben , mit welcher selbstlosen Hingabe er das
Wohl des Solms ' schen Landes gefördert hat . Zahlreiche
Wohlfahrtseinrichtungen bezeugen , wie der Prinz Herz und
Hand in den Dienst echter christlicher Humanität zu ' stellen
wußte . Sein Auge leuchtete , wenn cs ihm gelang . Hüls-
losen zu helfen . Sein hoher Stand war das Geringste , was
ihn zierte , größer war der Schmuck ungefärbter aufrichtiger Güte.
Allein gerade die Rastlosigkeit , womit er sich neben den Aus¬
gaben der Verwaltung des Landes , den WohlsahrtSbestrebungcn
widmete , untergrub seine ohnehin schwache Gesundheit . Nur
die ernsteste Mahnung deS Arztes vermochte ihn endlich für
einige Wochen in Siidthrol Erholung und Ausspannung zu
suchen . Es schien auch , als sollte diese Schonung heilsame
Wirkung haben , allein es schien nur so, denn die körperliche
Depression wie die des Gemüthts kehrte wieder . Er wollte
das Werk seines Lebens nicht sinken lassen , er , der Mann
der Thaten , nicht der Worte , wollte nicht fahnenflüchtig
werden und doch fühlte er seine Kraft versagen . So wurde
es Nacht in seinem sonst so heiteren Gemüth . Wie hat sich
des Prinzen Gemahlin , an der er mit zärtlichster Liebe hing,
deren Eingebung und Fürsorge der Sonnenschein seines
Lebens war , bemüht , die Wolken , seines Gemüths zu zer¬
streuen , wie haben bewährte Freunde Alles auigebotcn , ihn
trostreich auszurichten . Daß alle  Versuche , die sonst so
muthvolle und tiesreligiöse Seele deS Prinzen wieder auszu¬
hellen , fehlschlugen , zeigt deutlich , welchen Seelcnqualen er
verfallen war . Die tiefste Trauer erfüllte die Herzen Aller,
die den Prinzen kannten , die Großen wie die Kleinen.
Seine Werke folgen ihm nach , und wenn sein Leben hier
im Dunkel endete , so trügt die Hoffnung nicht , daß hinter
dem Dunkel das Licht hervorstrahlt , das Denen leuchtet die
Gottes Liebe durch Nächstenliebe gepriesen haben.

* Kgl . Schauspiele . Wegen eingetrctener Hinder¬
nisse kommt am Donnerstag , den 14 . d. Mts ., anstatt der
Oper „ Fliegende Holländer " die Strauß ' sche Operette „ Die
Fledermaus " im Abonnement 6 zur Aufführung.

* Buren -Comitee . Vorn Cassircr, Herrn Architekt
Phil . Schmidt , sind nicht , wie wir meldeten , die ersten,
sondern die zweiten  300 M . an den Vertreter von Trans¬
vaal , Dr . Leyds , bereits abgeschickt worden.

* Curhans . Wie wir schon mittheilten , finden die
dieswinterlichcn Q n a r t e t t - S o i r 6 e n des Curorchester-
Quarketts mit der vierten und letzten am Freitag dieser
Woche , den 15 . Mürz , ihren Abschluß . Die Mitglieder des
Quartetts , die Herren Coneertmeister Jrmer (I . Violine ),
Schäfer (2 . Violine ), S a d o n h (Viola ) , Eichhorn
(Violonccll ) und Herr Spangen berg,  Direktor des
Spangenberg ' schen Cvnservatoriums für Musik in Wiesbaden,
welch ' Letzterer in freundlicher Weise die Pianoforte -Be-
gleitung übernommen hat , haben in den vorhergehenden
Soirben im umfangreichsten Maße ihre hervorragende Künstler¬
schaft bewiesen , so daß den musikalischen Kreisen unserer
Stadt am Freitag wiederum ein großer Kunstgenuß be¬
vorsieht.

* Volks - und Schnlervorllellring . Die Inten¬
dantur der Königlichen Schauspiele hat für Sonntag , den
17 . d. Mts ., Nachmittags halb 3 Uhr , „ Maria Stuart"
aus das Repertoir gesetzt. Der Vorverkauf der Karten
sinder durch den Volksbildungsvcrcin in der bisherigen
Weise statt.

* Etablissement Bnrgersaal . Auch der Direktion
des Varietes im Bnrgersaal  ist es gelungen , vor¬
zügliche Kräfte für die Abendvorstellungen zu gewinnen.
Die Leistungen der verschiedenen Mitglieder können als sehr
gute bezeichnet werden , das Programm ist von großer Reich - .
Halligkeit . Gestern Abend konnte man in dem geräumigen
Saal kaum ein Plätzchen ausfindig machen . Das Publikum
spendete reichen Beifall.

8 Resideuztheater Björnsons gigantisches Werk
„U e b e r unsere Kraft"  erlebt morgen schon seine zehnte
Aufführung , dieses ist gewiß ein gutes Zeichen für das
Interesse des Publikums , das in diesem Falle wirklich dem
Dichterwerke gilt . In „ Erziehung zur Ehre " zeigt sich Otto
Erich Hartleben als ein echter Satiriker , der mit ätzendem
Humor eine offene Wunde unseres heutigen Gesellschafts¬
lebens behandelt . Am Sonntag Nachmittag wird der gern¬
gesehene „ Vcilchenfresser " zn halben Preisen gegeben . Am
Samstag Abend wird auf vielfachen Wunsch Blumenthals
und Kadelburgs Lustspiel „Die strengen Herren"
neu gebracht.

* Bruch von Wafferleitungsrvhren Auf ein
sehr einfaches Mittel bei Brüchen von W a s s e t •
leitungSrohren (Bleirohrcn ) im Hause wird von fach¬
männischer Seite aufmerksam gemacht : Es genügt , das Rohr
vor der Bruchstelle mit einem Hammer oder einem sonstigen
Werkzeug (auch ein Stein genügt dazu ) zuzuschlagen , um den
weiteren Wasserfluß ganz zu verhindern oder doch so einzu¬
schränken , daß er keinen Schaden mehr anrichten kann . Dem
Schaden gegenüber , welchen das Durchweichen der Decken
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anrichten kann , ehe es gelingt , Jemand zum Abstellen der
Leitung herbeizuholen , kommt das Stückchen verdorbenes
Bleirohr gar nicht in Betracht.

7j Schneebrnch Mit dem heutigen Früh -Personen-
znge Frankfurt -Köln sind ca . 40 Telegraphenarbeiter von
Frankfurt nach Düsseldorf abgereist . Im Ganzen sollen 400
Arbeiter zur Herstellung der durch den Sturm zerstörten
Telegruphcnleitungen nach dorten berufen sein . Die gestrigen
RachmittagSznge von dem Unterrhein brachten durch die
Signalstörungen wesentliche Verspätungen mit und mußten
ab Kaste ! in zwei Theilen gefahren werden.

* Schadloshaltnng verletzter Eisenbahner.
ES ist angeordnet , daß für beim Betriebe verletzte Beamten
deS Fahrdienstes die Bewilligung einer Zuwendung aus dem
Remunerations - und Unterstutzungsfonds seitens des Vorge¬
setzten Jnspektionsvorstandes von Amtswegen unter Hin¬
weis auf vorbezeichneten Erlaß und ziffermäßiger Angabe der
dem Beamten erwachsenen Einbuße an Nebenbezügen zu be¬
antragen ist , sofern die Dienstbchinderung einen Monar
und länger andauert . Ini Falle besonderer Bedürftigkeit
des Beamten kann auf dessen Antrag auch schon bei kürzerer
Dienstbchinderung eine entsprechende Zuwendung nachgesucht
werden.

-r Auch die Kartoffeln werde « theurer . Allem
Anscheine nach wird auch dieses wichtige Nahrungsmittel sich
sehr vertheuern , was hauptsächlich auf das starke Frostwetter
im ersten Drittel des Monats Januar zurückzuführen ist,
da niituntcr der Frost 1 Meter tief in das Erdreich drang.
So sind z. B . einem Grundbesitzer in Thüringen 1000 Ctr.
Kartoffeln , Die er in Rübenmieten untergebracht hatte und
die außerdem noch eine 50 (Zentimeter hohe Strohdeckung
gegen etwaige cintrctende strenge Kälte schützen sollte , er¬
froren . Dem betreffenden Landwirts ) ist dadurch ein beträcht¬
licher Schaden entstanden , da diese Kartoffeln nur noch als
Vichfntter und zur Branntwein -Produktion Verwendung
finden können . Auch von bei » Landwirthen im Havelland
wird über denselben Mißstand geklagt , zudem wird von den
Agenten der englischen Kartvstclhändlcr noch alles irgend
Brauchbare an Kartoffeln für England aufgekauft , was
natürlich auch einen nicht geringen Theil zur allgemeinen
Preissteigerung dieses Hanpt -NahrungsmittelS der ärmeren
Bevölkerung beitragen dürste . Diese Thatsache ist auch dar¬
aus ersichtlich , daß der Preis für ein Malter Kartoffeln , der
vor einigen Monate » noch zwischen 4 — 5 Mark schwankte,
infolge des großen . Mangels derselben schon jetzt bedeutend
gestiegen ist.

* Die Nheingan Elektrizitätswerke schreiben in
Bezug auf einen Artikel der „ Franks . Ztg ." in Nr . 60 vom
12 . er . (Morgenblatt ), daß derselbe aus gänzlicher Uukennt-
niß ihrer Betriebsmittel und BetriebSverhältnisse beruhe.
Der Artikelschreiber behaupte , daß die Elektricitätswerke
wider Erwarten an der Grenze der Leistungsfähigkeit mit
ihren Anlagen angekommen seien . Dies sei leider  ganz
und gar nicht der Fall , denn sie seien in der Lage , mit ihren
beiden Maschinen a 300 PS und 7 Accumulatoren-
battericen mit einer Gesammtentladeftromstärke von 1160
Amperö eine Strommenge von rund 615 Kilowatt an ihre
Consumenten abzugeben ; die höchste Beanspruchung der An¬
lagen betrage aber bis jetzt nur 205 Kilowatt , also gerade
ein Drittel , der Leistungsfähigkeit der Anlagen . Daß die
Qualität des Lichtes zeitweise eine geringe sei, sei ebenfalls
nicht zutreffend . Die baldige Erbauung der elektrischen
Bahn WieSbaden - NüdeSheim  könne ihrerseits
nur Förderung erfahren , da die evtl . Stromabgabe an die¬
selbe das bis jetzt für das Elektricitätswerk wenig lohnende
Geschäft im Rheingan nur heben könnte.

' ü Grnndschuldvauk Die zahlreichen Leid¬
tragenden  der in Konkurs gerathenen „ Deutschen Grund¬
schuldbank " dürften es mit Dank begrüßen , daß die Berliner
Niederlassung der Rank für Handel - und Industrie die
Reorganisation  der Grundschuld -Bank in die Hand
nimmt mit der Maßgabe , daß U mwa ndlung  in eine
„I m mobil  i e n -Gesellschast " erfolgt , was allerdings nur
möglich , wenn durch Zwangsvergleich  der Konkurs
der G .-B . beendet wird . Die Obligationäre werden darüber
noch befragt.

* Vortrag über Stenographie . Aus Veranlassung
des Stenographen -Bereins „ Eng -Schnell " (System Steno-
tachygraphie ) findet am Samstag , den 16 . d. Mts ., Abends
halb 9 Uhr , in dem Saale des Katholischen Gesellcnhauses,
Dotzheimerstraße 24 , ein öffentlicher Bortrag über Steno¬
graphie statt , in welchem Herr «buck. jnr . Karl Lang  aus
Tübingen sprechen wird über das Thema : „ Warum können
die Grundsätze der Gabelsberger 'schen Stenographie und der
Einigungs -Stenographie Stolzc -Schrey niemals , warum
müssen die Grundsätze der Stenotachygraphie in einer deutschen
Einheits -Stenographie unbedingt berücksichtigt werden ?" Da
Herr Lang als Autorität auf stenographischem Gebiete be¬
kannt ist, sollte bei der Wichtigkeit des Themas Niemand
versäumen , den Vortrag zu besuchen , um so mehr , als der
Eintritt frei ist.

* Ansgestellt ist in einer Blumenhandlung der Nhein-
ftraße ein von Kunstfreunden dem Regisseur und Opernsänger
Herrn August D ö r n e r am Kgl . Hostheater in Sonders¬
hausen , gespendeter Lorbeerkranz mit prächtiger Schleife.
Wie wir hören , ist Herr Aug . D ö r n e r (bekanntlich ein
Wiesbadener Kind ) für die I n t e n d a n t e n st e l l e deS
Hofthcaters in Sondershausen in Aussicht genommen.

* Vorschrift Verein zu Wiesbaden , Eingetragene
Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht . Wie aus dem
Jnseratentheil ersichtlich , findet die diesjährige ordentliche
Generalversammlung  am Montag den 25 . März,
Abends 8 ' / , Uhr im ' Saale des SchützenhoseS statt . Der
ausführliche Geschäftsbericht (derselbe befindet sich auch
im heutigen Jnseratentheil des „ Generalanzeigers " ) liegt
vom 19 . März ab im GeschäftSlokal dcö Vereins offen.

Der Mannergesangverein „Union unternahm
am verflossenen Sonntag , wie alljährlich , seinen Familien-
Ausflug nÄch Erbenheim  zum Mitglied Roos (zum
Löwen ) . Ter große geräumige Saal war fast zu klein , um

/
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die Teilnehmer alle aufzunehmen, denn unsere Sanges¬
freunde, der Männergcsang-Vcrein „Eintrachr"-Erbenheim,
hatte sich in liebevoller Weise eingefunden, um gemeinsam
unrer der Leitung des Herrn Musikdirektors Rich. H a e r t e l
unsere Veranstaltung zu verherrlichen. Es kamen abwechselnd
von beiden Vereinen Einzelchöre und noch zwei Massenäiöre
zum Vortrag, welche vom Publikum mit großem Applaus
ausgenommen wurden. Herrn Lehmann,  der bei solchen
Veranstaltungen nie fehlt, wollen wir an dieser Stelle auch
nicht vergessen, denn er wußte durch seine schönen Vorträge
die anwesenden Gäste auf das Beste zu unterhalten. So
wechselten denn Tanz, Vorträge und Gesang in bunter
Reihenfolge ab und wird diese Veranstaltung allen Theil-
pehmern noch lange in Erinnerung bleiben.

* Schlusjball Am Sämftag, den9. März, fand in
den Sälen der Loge Plato, Friedrichstraße 27, der Schluß¬
ball der Tanzschüler des Herrn Julius Bier  statt. Das
Arrangement im Allgemeinen, sowie die Durchführung der
einzelnen Tänze der außerordentlich reichhaltigen Tanzord¬
nung, welche nichts zu wünschen übrig ließ, stellten dem
Lehrer sowohl wie den Schülern das beste Zeugniß aus.
Ganz besonders zeigte die Einführung verschiedener neuer,
hier am Platze wobl noch wenig bekannter Tänze, wiez. B.
„Valss (Boston) Louis XV." rc.„ deren Einstudirung sicher¬
lich viele Mühe erfordert, sowie die Aufführung der „Gavotte
der Kaiserin" — von 8 Paaren sehr chic und graziös ge¬
tanzt — und schließlich die originellen Cotillon-Touren, daß
es Herr Tanzlehrer Bier versteht, der Muse Terpsichore
immer neue und schöne Seiten abzugewinnen. Das an dem
Abend Gebotene wurde daher auch mit ungetheiltem Beifall
ausgenommen.

* Walhallatheater . Es sei nochmals aus das heute
Donnerstag und morgen Freitag staltsindcnde Wett¬
fechten  zwischen dem k. k. Fechtmeister Sullivian und dem
akademischen Fechtmeister Klebes aus Karlsruhe aufmerksam
gemacht. Die Regeln für diese cuff italienische Säbel stakt-
findeude Mensur sind von dem Vorstand des hiesigen Fccht-
klubs, der auch das Schiedsrichteramt übernommen hat. aus¬
gestellt, ein Zweiscl an der Rcellität dieses Matches ist also
ausgeschlossen.

* Liederabend . Lebhaften Interesses erfreut sich der
am Freitag im Casinvsaale stattfindende Liederabend der
Herrn Buff - Gie ^s e n und Albert Fuchs aus Dresden.
Weist doch das Programm eine Reihe von Werken auf, die
zum Besten unserer Gesangslitteratur gerechnet werden
müssen. Den Billetoerkauf für das Eoncert hat bekanntlich
die Hof-Musikalienhandlungvon Heinrich Wvlff, Wilhelm-
straße 30 übernommen.

ö Delvet . Der Burenoffieier Dewet, der hier in der
Walhalla sprechen sollte, ist jetzt endlich aus dem Frank¬
furter Spital entlaffen und nach Berlin gegangen.

Aus dem Gerichtssaal.
□ Strafkammer Sitzung vom 1» . März

Verschiedenes
Der Johann Shr . Z. von Werthheim, zuletzt in Rüdes-

heim wohnend, hat in der Absicht, sich seiner Militärpflicht
zu entziehen, das Bundesgebiet verlassen und ist nach Amerika
ausgcwandert. Wegen Vergehens gegen die Wehrordnung
verfällt er in M. 200 Geldstrafe. Das Gericht verfügt die
Beschlagnahme seines enva im Jnlande befindlichen Ver¬
mögens zur Deckung von Strafe und Köllen in Höbe von
M. 300. — Des Lotterie-Vergehens sind der Kaufmann
Joses Sch. in Berlin, sowie die ledige Margarethe B. in
Fürstenberg angcklagt. Obwohl sie ordnungsgemäßvorge-
ladeu sind, fehlen sie. Der Herr Vertcter der Anklage-
behördc beantragt Haftbefehl, der Gerichtshof beschließt aber,
sie zu einem neuen Termin polizeilich vvrführeu zu lassen.
— Die Frage, ob die Biebricher Nacht-Schutzleute auch
während des Tages als Beamte anzusehcn und sie daher bei
Ordnungswürligkeiten einzugreifen befugt sind, beschäftigte
abermals das Gericht. Am 10. Februar trieb sich der Tag¬
löhner Philipp L. von Mainz bettelnd in der Elisabethen-
straße in Biebrich herum. Der Mann war angeblich auf
der Suche nach Arbcrt begriffen und wenn ihm dabei das
Kleingeld ausgeht, dann verschafft er sich die Mittel zur Be¬
streitung seines Unterhaltes durch Betteln, wie solches manche
Andere auch thun. Zufällig kam ein Nacht-Schutzmann des
Weges. Er war eigentlich nicht im Dienst und trug daher
auch keine Uniform. Aber es hat sich in Biebrich die Ge¬
wohnheit herausgebildct, daß die Nacht-Schutzleute in solchen
Fällen interveniren, und das that auch der hier in Frage
kommende. Er hielt den Bettler an, legitimirte sich ihm
gegenüber durch Vorzeigung seiner Karte und forderte ihn
auf, ihm zum Polizeibureau zu folgen. L. weigerte sich dessen
auch keineswegs, wohl aber redete er den Mann des Gesetzes
an : „Sie haben doch sicher auch dann und wann einmal ge-
fochten. So schlimm ist die Sache nicht,' lassen Sie mich
laufen, dann bezahle ich Ihnen 50 Pf." Erfolg hatte er
dabei natürlich nicht, wohl aber lud er sich neben der An¬
klage des Bertelns eine solche wegen Versuchs der Beamten«
bestcchung auf. Die Strafkammer ist d»r Ansicht, daß der
Nacht-Schutzmann, als er im gegebenen Falle einschritt, nicht
als Beamter anzusehen gewesen sei. Sie spricht daher den
Angeklagten von dieser Beschuldigung frei, nimmt ihn aber
wegen Bettelns in 1 Woche Haft, eine Strafe, welche für
durch die erlittene Untersuchungshaft(seit dem 10. Februar)
verbüßt erachtet wurde.

Briefkasten.
Nach hier . Wenn die Micthe vierteljährlich bezahlt

wird und vierteljährliche Kündigung vereinbart ist, kann
unseres Erachtens eine Kündigung per I. April nur am
1. Januar erfolgen,' ist, wie Sie augcbcn, die Kündigung
dagegen Mitte Januar erst erfolgt, so ist sie rechtlich also
wohl nicht wirksam.

E . H. hier . Der Arbeitgeber ist berechtigt, einem
Arbeiter auch die Versäumniß infolge des MusterungSgcschästs
in Abzug zu bringen.

TckMUM und letzte hatzriLic».
* London, 13. März. Aus Rouxville wird gemeldet Ge¬

stern Morgen hat die Kolonne Bruce Hamilton  Alilval
Mrth verlaffen und ihr Lager in Petrus traal ausgeschlagen,
wo sie bis zum Eintreffen eines Proviantzuges verbleiben wird.
Bei Grasfontein fand ein Scharmützel  zwischen einer eng¬
lischen Patrouille und einer Anzahl Buren statt. Das Resultat
ist noch nicht bekannt. Die Burenfrauen des Districtes erklären,
der Krieg werde kern Ende nehmen. — Die en g l i s che Ver¬
lustliste  vom Kriegsschauplätze meldet von gestern: 12 Dop¬
te, 18 Verwundete, 5 Vermißte, 3 Gefangene, 30 an Krankheit
Verstorbene und 109 Schwerkranke. — Ern Telegramm aus
Hapstadt berichtet, daß dort 11 neue Pest fälle,  zwei da¬
von bei weißen festgestellt worden sind. — Daily Telegraph mel¬
det aus Kalkutta: Die indische Regierung beabsichtige circa tau¬
send Buren  zu veranlassen, nach verschiedenen indischen Pro¬
vinzen überzusiedeln, um sich dort mit Ackerbau zu beschäftigen.

* Paris , 13. März. Die Regierung hat einen Gesetzent¬
wurf emgebracht betreffend die Annahme eines Nachtrags-Cre-
dttes von 75 Millionen Frcs. zur Deckung der K r i eg s ko -
sten für die chinesische Expeditton. Diese Summe soll durch
die von China zu fordernde Kriegsentschädigunggedeckt wer¬den.

* Rom, 13. Marz. Der Avantt berichtet von einem Com-
plott, das die Absicht hatte, den Qmrrnal rndie Luft zu
sprengen.  Dieses Complott wurde jedoch rechtzeitig ent-
deckt. Die Regierung hat alle Depeschen hierüber srstiren lassen.

Handel und Verkehr.
sts Geisenheim , 12. März. Der heute hier abge-

baltene Viehmarkt  war wenig besucht. Es waren ca.
30 Kühe und Rinder angefahren, auch war die Kauflust
keine so große. Ob das schlechte Wetter, oder der alle vier¬
zehn Tage in Kreuznach stattfindende Markt daran scyuld ist,
ist eine Frage. Doch ist gewiß, daß der Markt in einigen
Jahren ganz aufgehoben sein wird.

Mobilmr-
Nerßeigernng.

Freitag , den 15. März , Nachmittags 2 »/,
anfangend. versteigere ich im Saale ' 2

„Zu den Drei Kronen",
mr  Kirchgasse 23,

nachverzeichnetcs Mobiliar als:
mchliaum Schlasgnrnitnr , bestehend aus zwei polirtn.
Muschelbetten in. Haarmatratzen, Spiegel'chrank. Wc
kommode niit Marmorplatte und Toilette, 2 Na
tische, Handtuchhalter. Salonzarnitur , Lopha
Sessel, hocheleg. Panceldivan , 2 nußb. Bettikvtvs
prachlv. Schreiblmreau, großer Pseilerspiegelm. Stuf/
Spiegtlschrank, Waschkommoden, ein- und zweithürch!
Kleiderschränke, Auszie'.itische, ovaleu. viereckige Tisc
Pfeiler und andere Spiegel, Kamecltaschen. ? ii
Speise- und andere Stühle. Konsole. Kommoden.
tische, Ocl- und Stahlstichbilder, Linoleum, 3 Gesiudr-
bellen, Küchenschrank

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Sämmtliche Sachen sind gut erhalten und erfolgt der

Zuschlag auf jedes annehmbare Letztgcbot. Kleinigkeiten sind
nicht vorüauden und wird mit den Möbelstücken begonnen.

)@eorg
9611

Auktionator rr Taxator.
HcHninnd'irasie 2r-.

Verlag und Elektro-Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags-
Anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich
für die Polittk und das Feuilleton: i. V. W i l he l m I oer gj
für den übrigen Therl und Inserate: Wilhelm Herr;
für die Druckerei und den Verlag: Georg Jacobi.
_ sämmtlich in Wiesbaden._

Zprechsaal.
Für diese Rubrik übernimmt die Rcvaction keinerlei

BerantworMng.
Wiesbaden, 13. März 1901.

Manrerstreik in Sicht ?
Wie bekannt geworden, ist die Conimission der Maurer

von Wiesbaden und Umgegend nebst dem Hauptvorstand ge¬
willt, die im März v. I . an die Unternehmer gestellten
Forderungen in diesem Jahre voll und ganz durchzusetzen
und ist vor einigen Wochen bereits ein diesbczügliäws
Schreiben an die hiesigen Unternehmer ergangen. Die
Kommission und der Hauptvorstand sollten in diesem Jahre
vernünftiger denken, da noch mancher Familenvater durch den
vorjährigen, 13 Wochen lang dauernden Streik, jetzt durch den
langen und theuren Winter sehr zurückgcgangen ist, und sich
daher nicht so leicht an einem neuem Streik betheiligen
könnte, obwohl derselbe dem Wöhle der allgemeinen Arbeiter¬
schaft gilt. Die Kommission sollte lieber zunächst darauf
hinwirkcn, unter den Mitgliedern Einigkeit  herbei zu
führen und die Kollegen, welche durch den vorjährigen Streik
abgcsallcn sind, wieder hcranzuziehen, damit dann ge
mei n s a m vorgegangen werden kann.
_ _ Mehrere Maurer.

iUnimfff, Rheinischer Hof Mancrzch.
Heute Donnerstag

Metzelsuppe.
ES ladet ergebenst dazu ein $605

_ Heinrich Krekel.
_ fl « verkaufen:

Geschäftshäuseru. Nentenbäusec in allen Sladltheilen. Hotels u. H-h.
Häuter hier und auSwänS, Villen u. Landhäuser in den schönsten Lage«,
ein kleines Haus in der Nähe Wiesbadens mit 3 bis 4 Bauplätzen,

prachtvolle Aussicht. Bauplätze u. Grundstücke.
Empfehle mich zu Bermitkelungen für Hypotheken unter reellen

. Bedingungen. 9550

Mathias Feilbach, Agent,
Nikolaäftrahe 5._ Nikolasikraß e 5.

Siciit ähultches Produkt — ob all oder ueu — konui it

| das an»
an Ausgiebigkeit und Würzekraft
gleich. Wenige Tropfen genügen
um jeder faden Suppe und Speise
kräftigen Wohlgeschmack zu verleihe».

Zu haben in Fläschchen von 25 Pfg. an bei Limit * Stimme !,
Röderstraße, Ecke Nerostraße.

E
Ts

in fast neuer Kinderwagen
ist b. zu verk. 9589

Helenenstr. 15, Hth. 1.
ahrrad zu verk. 9595

Nerostr. 29. Hrhs. 3 Tr.

Sofort

Samstag den 16 . März , AbeudS 8 '/s Uhr im Saale
Katholischen Geselleuhau ' cS. Dotzheimnstraße2t:

des

Oeffentlicher Vortrag
über

Stenographie.
Thema: „Warum könnnen die Grundsätze der Gabelsbergec'schen

Stenographieund der EiniaungSstenographieStolze-Schrey niemals,
warum müssen die Grundsätze der Stenotachygrapbie in einer deutschen
EinhcilSstciiographie unbedingt berücksichtigt werde» ?* 9537

Ref. : Htud. jur . tturl Litns aus Tübingen.
Wir laden Jedermann dazu sekundlichst ein.

Steuographenvereiu Gug -Schnelt
(System Slcnolachygrapbie).

Eintritt frei . Der Vorstand.

Srmr-
rirfel-Kohlerr

E'

(für Bäcker)
empfiehlt in Fuhren und ganzen Waggons billigst 9581

Äug ;. Mifclpp,
Holz - und Kohlenhandlnrrg.

Comptoir: Lager:
Hellmundstr . » 3 . Verlängerte Nicolasstr.

Fernsprecher 867.

Danksagung.
Allen Denjenigen, welche an dem unS so schwer betrafst,

neu Verluste meines l^bcii, unvergeßlichen Sohnes
Karl

I, so herzliche Tbeilnahme bezeugten, sowie für die über-
I >aus zahlreichen Bkttnirnspenden unseren herlichsten Dank.

. Familie J . Birlenbach.

kleine Wohnung für einzelne
Dame (einige Zimmer, Küche rc.)
Mitte der Stadt gesucht.

Offerten unter JL. Ö606 an
die Erved._ 911)9

Sofort
oder April

3—4 Räume, Küche. Bodenraum
für stilleres ruhiges Geschäft Milte
der Stadt oder TaunuSvlcrtel ge¬
sucht.

Offerten beim Verlag unter
W . 9005. _ 96123unger träft.Mann sucht für3 letzte Wochentagedauernde
Beschäftigung. Off u. N. W. 777
an den Verlag d. Bl 9586

;m schöner Kinderwagen
mit Guminirädern billig zu

verkaufen Lehrstraße 21, Front-
spitze._ 9575

1 Tapeziergetzülfr und 1 junger
Bursche zum Zupfen von Polster«
material rc. gesucht Ellenbogen«
passe9, Möbelgeschäft. 9597
llapier , Bücher. Lumpen z. Ein«
V stampfen k. Fuchs , Schactlt«
straße 6. Best. d. Postk. k. ins H.
_ ._ »608
Inständige SeuiC erhalten

Kost und Logis
9594 Walramstr. 25, I r.
Lütc werden schönu. billig nach
&  der neuesten Mode aufgarnirt
9602 ___ Walramstr. 25, 1 r.Kleider
zur Communion sow. Eonfirmation
werden gemacht. Frau Helm.
Schwalbacherstr. 17, Hth. 9578
tL.,ne gut erhalt. Bettstelle m.
w Strohsack und Pfühl billig
abzugeben. Näh. Schwalbocher
straße7, Cigarrenladen. _9580
Süchtige Rock- und TailleH
Vi. Urdeiterinnen sucht für
dauernd. Lieske -Miiller,
9574 Friedrichstraße 45, 2 Tr.

Junge Mädchen können das.
daS Klcidcrmachen gründlich und
unentgeltlich erlernen.
(veiul. MonalSmädchcn ges.. 15 M.
«H monatl. Bcrtramstr. 18,1 l. 9607

Äme saubere Frau oder Mi
“ chen wird von Morgens 31
2 Ubr gesucht. fl
Bieh »,. Part. links. Kgl.

'Uchilge Tailleu-
«OBIBll Rock -Rrbeitcrinuen
auf dauernd gesucht, sowie Lck
Mädchen bei

<?. MooS.
_Skeingaii 'e 20, 2 links

9 Bliustock' Timrrmar
Haiudnrg , Fichitt

Zdlcrstratze 3.
s » reinliche Arbeiter gute,
Kost und Logis._
Larl,krasse 13 , Borberh7
44 kleine Wobnung an nur
Familie zu verin.

(fitir iifiif fföcroi
rin gevr. Milchwagen IN. Bro
einrichtniig, auch geeignet
Metzger.
_ Herrumü hlgaffe

Das Ideal
aller Damen ist ein zartes, reines
Gesicht , rosiges, jugelld'ni-2»
ÄuSscheu . weiße sainmelne>4^
Haut und blendend schöner Tktul-
Jede Dame wasche sich daherM

Nadcbenler , ifüieamiidi-Sfiit
von Bergm,nu & Co,

bcul«Trc40en.
Schutzuiarkc: Llcckeiipserv.

Depots bei: A. Bcrling, —̂
Lille. Bernh. Nolle, D-ax
u. Joh . B. W-llmS. SS

«etd.

Darlehen-
Hypothekengelder. Finanzirungk"

Gründungen usiv. reell undp" ^ .
durch Wilhelm Förster
geschäft für Finanzirungen» 6,^
bürg  im Brgau._HhpolhtkkiisciSer
in jeder Höhe, zu 4 '/»
60 vCt. Privaitaxe.
unentgeltlich.

Jae . Krupp . . ,«
Gasthaus zu», „Temschea^

Hochstatle 22.
zl1>er Stelle sucht, verlange tt«>

..rlllgcmeine Vakanzen-
W Hirsch. Verlag FAzheim. VW**

&*cftr#nenur-fr**ntHvrrr<tfanotierfflr lOOO.
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Danksagung.
Verwandten , Freunden und Bekannten , welche bei dem Hinscheiden

meiner herzlichst geliebten Gattin , Mutter , Tochter , Schwester , Schwieger-
tochter , Schwägerin und Taute,

Frau Frieila JSerfit, gt s.
so herzlichen Antheil nahmen , für die vielen Kranzspenden , insbesondere dem
Herrn Pfarrer Dich ! für die überaus trostreiche Grabrede , sage ich hiermit
weinen innigsten Dank.

Im Name » der trauernden Hinterbliebene « :

9&93  Fritz Becht.

forschuss-Verein zu Wiesbaden.
SiiMtrazrilt Gmsscnlchast mit undrschtäutter ZastpSiiht.

Die diesjährige ordentliche

General-Versammlung
Montag , den 25 . März dss . Js ., Abends 8 1/* Uhr , im Saale des

.Lchützenhofes" dahier statt.

Tagesordnung:
1) Bericht des Vorstandes über die Verwaltung des Jahres 1900.
2) Neuwahl von vier Aufsichtsrathsmitgliedern an Stelle der nach § 25 des

Statuts ausscheidenden Herren : Nechtsanwalt Dr Albert », Nenmer Christian
Gaab , KaufmannL. D . Jung und Beigeordneter Theod . Körner.

3) Bericht des Aufsichtsrathes über die Prüfung der Jahresrechnung für 1900.
4) Beschlußfassung über Genehmigung der Bilanz , Entlastung des Vorstandes und Ver¬

wendung des Neingewinnes aus 1900.
v) Erneute Festsetzung des Gesammtbetrages , welchen Anleihen des Vereins und Spar¬

einlagen nicht überschreiten sollen.
Beschlußfassung über Abänderung der § § 3 , 4 und 20 der Bestimmungen über Ruhe-
gehalten.
Mittheilnngen über die in 1900 stattgehabten Verhandlungen des allgemeinen Ge-
nosscnschaftstagcs zu Hannover und des Unlerverbandstages der Genossenschaften am
Mittelrhein zu Crouberg.

v) Sonstige Bereinsangelegenheiten.

I, Zu  zahlreicher Theilnahme an der General -Versammlung laden wir mit dem Be-
verlen ein, daß die Uebersicht der Ciunahmen und Ausgaben , die Bilanz und
^ Gewinn - und Verluftberechuung des Jahres IStttt und das Verzeichniß
^ Mitglieder nach dein Stand am 1. Januar 1901 sofort , der ausführliche Ge¬
schäftsbericht vom 19. März d. Js . -an in unserem Geschäftslocal offen liegt und Druck-
^wplare in Empfang genommen werden können , sowie in der General - Versammlung
^gelegt werden.

Wiesbaden , den l2 . März 1901. 9579

Vorschuss-Verein zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht

UM . Hirsch . Gastüyer « Saueressig.

E Nur moderne
Tapeten

(Keine Ladenhüter)
in allen Preislagen , empfiehlt am billigsten

1 Tmten-Haus Robert Wetz, I
22 Luisenstraße 22,

neben der Ortskrankeukaffe.

JMimufiiiflifuim].
Der „Droschkenbesitzer-Verein " macht dem verehrlichen

Publikum hiermit bekannt, daß bei vorkommenden Sterbefällen
die Kkglkitniazen. sowie der Wügk« öes Geililichk« mit dem ftiltzeil-
uiazkil durchaus nichts zu thun haben , und es Jeder¬
mann freisteht, sich die Wagen bei jedem einzelnen Fuhr¬
werksbesitzer zu bestellen und bitten wir das verehrliche Pu¬
blikum, die Wagen selbst in diesem Falle zu bestellen und dies
nicht den Leichenträgern zu übertragen. Dies einem
verehrlichen Publikum zur gefl. Kenntnrß.

Hochachtungsvoll
858  Der Droschkenbesitzer - Berein.

Wolmungs-Lezuolw
Ungenirtcs möolirtes

Zimmer
wöniögl. 1. Stage , von einem
Fräulein sos. ges. Offert . N . N.
666 an die Expd. d. Bl . 9572

^Wohnungs-AnMl^

VefnMhüngen
_ 6 Zimmer. _

Dills lirbnibnrg,
an der Kurpromenade n. Sonnen¬
berg, im eigenen Park von 4 '/,
Morgen gelegen, Herrschaft!. Bel-
Elage von 6 gr. Zimmern , Küche,
Speise!., 3 Mansarden , 3 Keller
und Gartentheil , cinschließl. Wasser-
leitung und Telephonnutzung zum
Frühjahr 1901 zu veruiiekh. GaS.
Slektr. Bahnverb . Preis 2300 Mk.
Näh . parterre , 11—4 Uhr. 7436

_ 5 Zimmer _
Albrcchtftr . 44 rst der 3. u.

3. St . v. 5 Zimm . u . Zubeh. auf
1. April zu verm. N . i. 3. St . 7656
HU) ichlstraße 17  sind 4> u. 5-
«' • ' Zimmer -Wohn ., Bad , Balkon
sof. o. sp. z. vm. N. 1. St . b. 74o5

6 Zimmer.

Woritzgr. 41, fr& SÄ
und L » gis . 8951

Orauieostrahe 3 Part ., eine
möblierte Mansarde mit oder
ohne Kost zu vermiethen. 7786

H^ ranicnstr . 3 , möbl. Parierre-
zimnier, separat, in. Pens,

bill. zu verm 9500
Eleg. möbl. Salon u . Schlafzim.

an feinen Herrn od. Dame a. sof.
zu vm. Näh . Rheinstr. 52,1 . 4938

Ein eins. möbl. Zimmer an 1
od. 2 anst. Leute zu vermiethen,
Näh . Römerbcrg 23. 1 St . 8786

£lift | lflr . 10 , uuibl.t 'aWau*
färbe zu vermiethen. 9198

MlirteZnuiutt 'schwl":
bacherstraße 55, 1. Et . 9603

Schilling 6 , zimm.'- Mol!
j . Nlann ob. auch 1—2 Geschäfts-
sräulein bill. zu verm, 9513

iüfllraDiÖrflf )£ 9,
Zimmer zu vermiethen . 894

Ein sch. möbl. Zim . in kl. rua.
Fam . an anst. Herrn zu vermietb.
Wcllriirstr . 18 , Hth. p. 9065

Wcilftratze 11, 2. MöbÜrlcs
Wohn- u, Schlafzimmer (ev. auch
einzeln) z. 1. Apr . zu verm. 9363

Zwei Herren oder 2 best. Laden¬
fräulein f. möbl. Zimmer m. B.
Gemüthl. Heim. Ges. Lage. Näh.
Westendstr. 19. 3 l. 8301

Läden.

L»Ttzohnung. 3 Zimmer , Küche,
Speisekamm.. Kohlenauszug,

Mansarde , 2 Keller, 2 Balkons rc.
per 1. April zu vermiethen. Näh.
Blüchervlatz 4. 8421

Eine verrfch. Wodnung , 3 Zim.
Dad , Küche, 2 Maus . z. 1. April
zu verm. Köruerstr . 7, 1, links

9506

Schwalbacherstr . 37
(Vorderhaus ), 3 Zimmer mit
Zubeh . auf 1. April z. vm. 7060

2 Zimmer.
Dachwohnung 2 Zimmer,

Küche, 1. April zu verm. 9536
Stein gaffe 23.

Aorkstraße 4
3 Wohnungen , von 1—3 Zimmer
und Zubehör , per 1. April zu ver-
mierhen an ruhige , solide Leute.
Besichtigung 11—1 und 3 —5 Udr.
Näh . Par ' erre im Laden. Ebenso
e. lecreS Mansarden ;,mmer . 9088

L Zimmer.
Aarnratze 20 . eine Mansurde

und Küche auf 1. April zu ver-
miethen. 9309
, c.in leeres Zuumer in der Moritz-
^ straße auf 1. April zu verm.
Näh . Oranienstr 47 . h . 1 I. 9092

M öbtirte Zimmer.
^ds dicrstr. 61 , 2 r . schönes inüot.

Zimmer mit oder ohne Pen¬
sion sofort zu verm. 8402

Einfach möblicles Zimmer an
anständigen Mann zu verm. 9540

Adlerstr. 39 . 3.
Anständig , junger Mann erhall

schönes Logis . 9477
Bleichstraße 85 . Bdhs . 2 St . l.

Ml . Zimmkr LW -L
8208 Blücherstraße 6.

Ein lolio. Mann kann hübsches
Zim . mit od. ohne Kost b. erhallen.
R . Feldstr. 22 . H. 1 Tr . r . 9338

Friedrichstr . 48 , Boys . 3.
rin schön möbl. Zimmer , ebenso
rin kleines Zimmer mit Pension
zu vermiethen 9149

rmannftraffe 24 , 1. (St.
gut möbl. Zimmer mit jpvei

Betten sofort zu verm. 9315
2 anst. j . Leute erh. sch. Logis

Herderstr. 9. Htd . Part . l. 9205
E. reinl . Ardectsmann sind. scv.

Schlaf», m. bürg . Kost. Auss . n . d.
Str . Marktstr . 11. 3. St . H. 9350

/Lcklade » mit Ladcnzimmer und
Keller evtl, mit Wohnung,

großer Lagerkeller mit Durch-
fahrt , Neubau , Ecke Bülow - und
Noonstraße aus 1. April oder früher
zu vermiethen. 5332

Näh. Bülowstr . 3, 2. Et . l.

Wauritillsgrshe8
ist per 1 . April cr. ein Heller

IPF * Eckladcar ' 99
mit 3 großen Schaufenstern nebst
kleiner Wohnung im III . Stock
billig zu vermiethen. Näheres da-
selbst l . Stock links._

Werkstätten etc.

Herderstr. 26
räume für ruhiges Geschäft eo. m.
Pfcrdestall, Kulscherwobnung und
Futlerraum , für EngroS -Geschäft
vorzüql. geeignet, zu verm. Näh.
bas. Part . u. Jahnstr . 40 , Pt . 8255

Körnerstratze 3 , Part ., eine
Wohn . m. Werkst, (ca. 40Qu .-Mtr .)
u . 2 Lagerraum , sof. zu verm. Sehr
pass, für Tapezirer . Näh. das. u.
Moritzstraße 12, 1. Etage. 7783

Köruerftraße 3 , Part ., ist eine
Wohn , mit Flaschenbierkeller und
Lagerräunien , zus. 60 Qu .-Mtr .,
sof. zn verm. Auch pass, für eine
kleinere Weinhandlung . Näh . das.
U. Moritzstr. 12, 1. Etage. 7784

Gttiiilui. hell. Enlkksol,
ganz besonder- für grüß. Bureau,
auch für Geschäft geeignet, per
1. April zu verm. Näh. Michels-
berg 24 , im Eigarrengesch. 8327

Oranienstraße 31
große, Helle Werkstätte mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu verm. Näh. Hinterhaus
bei Laug . ,5306

Im Cenlrum Wiesbadens find
größere Parterreräumc , geeigue
als

Bureau
oder sonstige GrschäftSzweckeper
1. April cr. zu vermietbe » .
Näh . in der Exped. d. Bl . 7802

Gm Kaum
oder 9560

Keller
für Flafchenvierhdlg., mit od. ohne
Wohng . zu miethen gef., Nerostr.,
Saalgasse od. deren Nähe
Off . u . F . B. 100 postl. Berl.

bevorz.
cl. Hof.

Mein schönes schuldenfreies Gut
bin ich Willens , gegen schüne-
HauS , Billa oder Terrain zu ver-
tauschen.

Gefl . Offert , erbitte unter D . S.
312/76 an die Exp, d. Zlg.

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht von

Hch.AdolfWerlgandt,
Eisenwaarenhdlg., 8839

Ecke Weber- u . Saalgaffe.

Zu mkaustir.
bacherstr. 8. Näh . Nerothal43a .7730

Vereinigung
der drei

Athleteii-
Verbands -Vereine

Wiesbaden.
Sonntag , den 17. März findet im

Römersaale . Dotzheimerstr. 15,
eine

gememsälafUilhe Unterhaltung
statt. Der Eintrittspreis beträgt ü Person 30 Pfg . und findet die Ver¬
anstaltung bei Bier statt.

Für abwechselungsreiches, humoristisches Programm , sowie Tav>
ist in jeder Hinsicht Sorge getragen.

Die Haupt Nummern , worauf wir besonder»
aufmerksam machen , werden die Gruppirunge « .
Rivgkampfe . sowie die Zongleur -Riege bilden.

Den Besuchern ist eben alles geboten, um ihnen den Aufenthalt
recht angenehm zn machen.

Dir beehren uns hiermit unsere Mitglieder und Freunde sowie
Gönner unseres Sports freundlichst einzuladen . 9588

_ Der Ausschuß.
Möbel u , Metten
460 A . Welcher , Adczhaidftraße 4 » .
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Sehr billiges Angebot I
Infolge äusserst vortheilhafter Einkäufe in den bedeutendsten Fabriken

bin ich in der Lage,

Grosse Posten

Leinen - u . Baumwoll
waaren

zu fabelhaft billigen Preisen
zu verkaufen.

chneider 9
Kircbgfasse 30. 9604

WM Ph . Leisdie,
Möbelgeschäft

9 Ellenbogengasse 9
empfiehlt sein überfülltes große - Lager in

Bettstellen, Matratzen, Divan's , Kanapees, Chaiselongue,
Sessel, Kleiderschränke, Kücheumöbel, Stühle

zu allerbilligsten Preisen.
Größtes Lager in bürgerlichen Ausstattungen

am Platze, auch gebe Möbel micthsweise mit Vorkaufsrecht oder
gute Accepte.

50 Brautleute können stets sofort ihren ganzen Bedarf in Betten
und Möbel decken.

Alle Polsterarbcitcn
ET.

werden in meiner Werkstatt
gefertigt mit Garantie

9596

WALHALLA-THEATER,
Heute Donnerstag u. morgen Freitag:

ge.Jlißis-IMIMten
zwischen dem k. k. Fechtmeister

Frof . A . Sullivian
und dem akademischen Fechtmeister an der Universität zu

Karlsruhe

Herrn Phil . filebes
Mensur auf italienische Säbel.

Schiedsrichter: Der Vorstand dcS Wiesbadener
Fecht'Clubs . 185/126

pßju das großartigk Programm
UlitPaxtons herrlichen lebenden Bildern

Photogr. Atelier
Georg Schipper , Saalgasse 36,

empfiehlt sich unter Zusicherung vorzüglichster Ausführung
bei vorkommendem Bedarf. 7201

Preise:  1 Dtzd. Visit Mk. 8.—, '/, Dtzd . Visit Mk. 450,
1 Dtzd. Cabinet Mk. 18.—, >/. Dtzd . Cabinet Mk. 10.—, 3 Stück
Cabinet Mk 5.—. PkU- Proben von jodor Aufnahmo

Ausvepkaof ! "Wg

50
40
4o ;
20 ..
30 „
*5 ii. 40 Pfg..
20 Pfg.,

^ -

Hclenenstrasre 16
Malzkaftee . lose. per Pfund 20  Pfg .,.Kandiszucker
Preiselbeeren
Karharineripstaumen
Vogelfutter
Gemischtes Obst
LanSmacher Nudeln
Senf
Grüne Bohnen, lose gewogen
Ringäpsel . .. ..
Himoeeksaft . garant. rein, per Liter Mk. 1.75.

Daselbst sind Schubladen Regal , » ' theil . Kartosfelkchsten lind
Mehlkaftcn zu verkaufen. 9585

BcIimmri»,ichuiU.
Die zum Konkurse Paul Lohkamp gehörige

Ladeneinrichtung , bestehend aus Theke», Pulten, großem
und ficineu Realen, Spiegeln, Erkercinrichtung, zwei großen
und einem kleinen Lüstre re. ist ganz oder geteilt zu ver¬
kaufen. 9571

Näheres im Laden , Taunusstraste 5.
Der beste SanitatSwcin ist der Apotheker Holcr 's rother

goldener
Malaga -Trauben-Wein

chemisch untersucht und von hervorragenden Aer̂ en bestens empfohlen
für schwächlichrZkinder, Frauen . ReconvaleSeentcn . alte Leute re.»
auch köstlicher Dessertwein . Preis per */i Orig. Fl . M . 2 .20 ,
per V« Fl. M . 1.20 Zu haben nur in Apotheken. I » Wiesbaden
Dr. Lade.» Hofapotheke. 4462

Faß- imdFlaschen-Weii'
Versteigerung.

Wegen Auflösung einer hirstgr» Meivhasö-
luvg versteigere ich am
Freitag, dca 15.Ittärj cr. JloriuiUags 11M.

in meinem Auctionslokale

47 Friedrichstraße 47
34 Stück, 1 Ohm und1Hekto Rhein¬
weine incl. Fässer, sowie eine Parlbie
1889er Oüginol Winkeler HM
spruna in Flaschen

öffentlich meistbietend gegen Baarzablung. P2
Proben stehen am Versieigeruugstagevon IO W c

zu Diensten.
Willi . Helfrichj

_ Auktionator u T axator^

Heilte Donnerstag,
den 14. Ntärz, Vormittags9'/, und Nachmittags2'^
anfangend

£ Fortsetzung i

Nachlaß-
crsteigerung

im Aufträge der Erben der verstorbenen Frau Pn^
Schmidt Wwe . im Auctionssaale

m
Ar. 3 MMch |lt. 3.

Zum Ausgcbot kommen: Mobilien aller Art, Bett- u ^
zeug, iÄla«. Porzellan, Silber, mehrere« aloE'
turen, Cassenschrank. ein prachtvolles, sehr
schwarzes, fast neues Pianiuo von Adam in ^
und noch Vieles mehr. Außerdem kommt um
ein zum ein- und zweispännig Fahren eingeri°>'' ,
sehr gut erhaltenes Herrschafts -Conpre 3un Qgi
gebot.

Wilh . Klotz*
Auktionator und Taxat^
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Nerßeizemg.
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Nach

laffpflegers der f Miff Mary Mac Carty ver¬
steigere ich am
Donnerstag, den 14 . März er.,

Nachmittags 2  Uhr
anfangend, in meinem Auctionslokale

47 Friedlichste. 47
nachverzeichnete Gegenstände als:

3 Commoden, 1 Commode mit Aufsatz, Näh-, Nipp"
Blumen- und andere Tische, mehrere Koffer und Hand¬
taschen, groffe Parthie Gold - und Schmuck-
fachen, als : Armbänder, Brochen, Anhänger, Ohr¬
ringe, 2 gold. Damenuhren, mit gold. Ketten, Lorgnette
mit Kette rc. Sildersachen , als . Eß-, Dessert,
und Cafe-Löffel, gr. und kl. Gabeln und Messer,
Kaffee-, Thee- und Milchkannen rc. Weißzeug , als:
Tisch- und Tafeltücher, Servietten, Handtücher rc.,
große Parthie Frauenkleidcr , Stoffe, Rcise-
necessär, Barometer, Kaffeemaschine und noch vieles
Andere

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 9465

MUH. Hrifrich,
Auctionator und Taxator.

16iUiUionenMack\ iTJ ^ u $ S
- - --- - r . . rr - js  l bielenden Geldserie-Loosen.

Die 8 Gewinnziehungcn enthalten folgende Haupttreffer:
520 00 « Mk. » 00 .00 « Mk. 170 000 Mk.
135,000 Mk 120 .000 Mk. 105,000 Mk.

85 .000 Mk. 75,000 Mk. usw. usw.
Nächste Ziehung am 1. April d . Js . ‘9G

Jedes Loos mutz bet derselben entweder mit einem Haupt¬
treffer oder mittleren, zum mindestens ater mit 500 Mk.

herauskommen, also größte Gewinnchancen.
Looöabschnitte gültig) 4.60 Mk. 6.75 Mk. 13,50 Mk.
für die 1. Ziehung ) Vb VfOO Vn

Bestellungen bald, durch Postanw. od. Nachnahme erdeten.
Bauk - und Wechselgeschäft 539/26

51 Prirtx & Co . , Berlin M ., Steglitzerstraße 43.
IedcS Looö ein sicherer Treffer.

20 Pf . Grotzc nene Pflaumen p. Pfv . 25 —70 Pf.
30 Pf . Gcm. Obst(7—8 Sorten) p. P,d . 40, 50 u. 60 „
22 „ Gemüfennudeln. HauSm., per Pfd. 40—70 „
24 .. Maccaroni, in Packeren „ , 50 u. 60 *

«f. Schaub , Gralikilör. 3.
16Pfg. Große neue Linsen, gar. gutk. Hülsenfrüchte. Stets
frische Frankfur-ter Würstchen Stück 16 Pfg.- 151/223

Unterzeichneter erlaubt sich, auf sein mir den neuesten Maschinen
ausgcstattetes

Dampf-Zage- umf Lzobelwerli
ganz ergebenst aufmerksam zu machen.

Krkisk für Kodklii». Sdinfiöfn pra Zlde. W.2.
Das Holz wird durch eigene Fuhrwerke fraHco abgcholt und

zugestellt. Reelle und pünktliche Bedienung zUgesichert.
Gleichzeitig mache aus meine große Trockenanlage, sowie auf die

großen ArdeilSräume, woselbst daS zum Hobeln und Schneiden ein-
gelieferte Holz von den Arbeitern gleich fix und fertig gestellt werden
kann, ergebenst aufmerksam.
Schneiden von Stämmen auf Gattersäge

für weiche Hölzer pro Quad.-Meter 50 Pf.
»harte * „ 70 „

Bestellungen erbitte ge fl. durch Postkarte oder Telephon Nr . 854
Hochachtend!

A . Orimni,
8006_ Dotzheim tam Bahnhof) bei Wiesbaden.
^ Echte amerikanische GraphophonevOu rommene

sprech . Ern Geschenk,
Maschinen . für Gelegenheit paßt und Jung und Al

Keine willkommen ist.

m>c 3rai,ai™ Das Graphophon
überlrisst alles bisher Tagewefene.

Singt — Spielt — Lacht mit entzückender Deut¬
lichkeit.

Das Graphophon bietet Jedermann Unterhaltung und
Belehrung.

Preis von Mk . 8 .— aufwärts.
Grand Prix Columbia - Phonograph Co .mb . H.Bcrlin W

Paris 1S0O . Friedrichstratze 6 5 » . 3594/220
Auf Wunsch Katalog 53 gratis und franco

Verrin sk!bßil«digkr Kaußkvlk.
Die von der Wiesbadener Handelskammer her

ausgrgebenen

Kaufmännischen Lehrverträge
können bei den Herren: M . Beutz , Neugasse, Ed . Böhm.
Adolsstraße, S - Hamburger , Langgasse, Ehr . Zkeiper,
Webergasse, I . C . Keiper , Kirchöasse, Louis Schild,
Langgasse, I . Stamm , Gr. Burgstr., und Ose . Siebert,
Taunusstraße, kostenlos in Empfang genommen werden.
b̂ 79_ _ _ Der Vorstand

Fleißiger Man»
für ein große« Inkasso einer ersten BerncherungS Gesellschaft
,egen Stellung einer kleinen Kaution gesucht . Berlanql wird, daß
auch nebenbei Abschlüsse erzielt werden. Offerten unter A 100 Post¬
lagernd Wiesbaden.  874/1

Zik Immodilitn- tinö Hypsthckeii-Age-liilr
von

JS, &  C . Firmenich,
Hellmundftraffe 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau
Plätzen, Vermittelung von Hypochekenu. s. w.

Zwei sehr rentabl. Häuser , Nähe BiSmarck-Ning, sowie
versch. kleinere Häuser mit Stallung zu verkaufen durch

I . & C. Firmeuich . Hellmundstr. 53.
Mehrere rentabl. Etagenhäuser , westl. und südl. Stadt-

theil, mit und ohne Hinterhaus. auch Werkstätten, im Preise
von 45. 65. 88, 96. 110, 125, 138, 155 und 190 000 Mk. zu
verkaufen durch I . L? C . Firmeuich . Hellmundstr. 53.

Verschiedene mit allem Comtorl ausgcstatteie Etageutzäuser
mit Vor- und Hintergärtcn, Blcichplatz usw., zu verkaufen durch

I . L? l£. Firmeuich , Hellmundstr. 53.
Verschiedene Häuser mit Winhschast in sehr guter Lage,

hier und außerhalb, zu verkaufen durch
I . & C . Firmeuich , Hellmundstr. 53.

Mehrere Villen mit Gärten, Einser- u. Walkniühlstraße,
im Preise von 42, 56. 65 und 95000 Mark, sowie versch. Land¬
häuser mit großem Terrain zu verkaufen durch

I . & <S . Firmeuich . Hellmundstr. 53.
Ein schönes EtagcnliauS mit doppelt. Wohnungen in

jeder Etage, in der Nähe des ttochbrunncnS, rorzügl. für Pen¬
sion geeignet, zu verkaufen durch

I . & C . Firmeuich , Hellmundstr. 53.
Verschiedene Häuser tu Eltville , sowie zwei neugebaute

Villen daielbst zu verkaufen, letztere auch auf einen Bauplatz, am
llcbsten Schicrsteiner« ober Dotzbeimerstraße, zu vertauschen durch

I . & E . Firmeuich . Hellmundstr. 53.
Eine seit Jahren mit bestem Erfolg betriebene Gärtnerei

(Beeren-Kuliur) ca. 80 Nth. Terrain, Wohnhaus, Gewächs¬
häuser usw., mit sämmtl. Inventar in einem sehr belebten Ort
im Taunus (Bahnstation) ist krankheitshalber für 15000 Mark
mit 4000 Mark Anzahlung zu verkaufen durch

I . & C . Firmeuich , Hellmundstr. 53.
Mehrere schön angelegte Gärtnereien , sowie ein großes

Terrain mit fließendem Wasser, ferner verich. Bauplätze an der
Plallerstr. und sonstigen Stadtlaqen zu verkaufen durch

I . & C . Firmeuich . Hellmundstr. 53.
Eine Anzahl PenflonS - und HerrschaftS - Billen,

sowie Geschäfts - und Etagenhäuser in den versch. Stadt-
und Preislagen zu verkaufen durch

I . SS C . Firmeuich , Hellinundstraße 53.

Durch die
Immobilien - tt, Hvpothekcn Ngentur

Carl Wagner,
Hartingstraffe 5,

zu verkaufen:
Hotel und Badehaus, sehr frequentirt, Hotel, zum
Einrichten, feinste Lage, 48 Zimmer, div. Restaurants,
Vlv. Etagenhäuser, div. Geschäftshäuser, div. Billen,
div. Häuser zum Umbauen, div. Bauplätze und

Äckergrundstücke, Häuser zum Umtausch.
Reelle Vermittlung. 9046

Asyl , ^
58 . Dotzheimerstraffe 58,

empfiehlt fein gespaltenes Kiefern -Auzündeholz
frei in's Haus L Lack 1 Mk., Buchenholz ä Ctr. 1.50

Bestellungen nehmen entgegen:
Hausvater Friedr . Möller , Dotzheimerstraße58,
Frau Fausel , Wwe., Kl. Burgstraße 4. 886

Winterstation
für

Lungenleidende
Nordrach , (bad. Schwarzwald).

Sanatorium Dr . Hetlinger.

Miamis Mrperiei
das Beste ans Roggenu.Darrmalt

Genever. After Kern.
Steinhäger. P

Ueberallzu haben/
Vertreter in Wiesbaden : Wilhelm Wiislermann

Badhaus „ Zum goldenen Robs (<
Neu ! « onc. if, 7. N, „ .

Elektrische Lichtbäder
■>■• in  Perbiudunn mit Thermalbädern , -t——<—

Erste derartige Anstalt 29ieSvadenS
ärztlich «mpfohleu

und mit feusationellc,k Erfolgen augcwendet gegen
Gicht, rliheumaliriliuS, Jlchias, Dial»clcs, Nerven«. Nicr,,,- und
Leberleiden. Asthma, Fettsucht, Neuralgien, Hautkrankheiten rc.

Eigene Kochbrunrien-Quclle im Hause.
Thermalbäder . Aix Douchcn. Peusio ». BadhauS

und Rnhezimmcr stets gut geheilt.
rHr_ ^ _ 478

I
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K ü Sichere Erfolge WZz
haben Sie im Großiierzogihum Baven von Ihren Inseraten durck
nützung der in Karlsruhe erscheinenden ^

General-Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe
und des Groffherzogthums Baden

verbreltet- e Tageszeitung des Großherzogthuws
zu erwarten.

Notariell beglaubigte Auflage
27,052  Exemplare.

Täglich eine Mittag, und Abend-AuSgabe. Jnsertionsprris für j.!.
6ge,'pallcne Petitzeile nur 20 Pkg. ; bei Wiederholungen angemessen-
Rabatt. Probenummern und Preisberechnung nach eingesandtemTe
_ stehen gerne zu Diensten._ “

Henerat-Anzeiger
für

9 ♦♦ ^ OjV ♦♦ / yaurnderg-Uurth
Korrespondent von und für Deutschland

grlrfenke und vcvinrettetfte
Zeitung von Nürnberg-Fürth,

unparteiisch und unabhängig, erscheint täglich—
außer Sonntag — in 8 bis 34 Seiten.

Ver tzeeuerat-Anzeiger für MruSerg -IürL-
ist H»uöiikatious -HrgLU von üöer 209 Auüi;-,
ZUititär -, Aorst-, Uaßu - u. Gemeisde-

öehördeu und zahlreichen Wereiueu.

Der Heuerat -Anzeiger für MürnSerg-Iürty
bietet täglich reichen Lesestoff, sowohl in Tages-
nenigkeiten aus allen Theilen der Erde, jedoch ins¬
besondere ans dem engeren Baterlande, als auch
in Abhandlungen, Erzählungen, Romanenu. s. w.

Bezugspreis nur 1.65 Mk . vierteljährlich.
Der General -Anzeiger für Hlürnverg-Iürt-

ist das
erstr und wirksamste Jnsertioussrgatt

— Auflage 36606 Exemplare —
in Nürnberg- Fürth sowohl, als auch im ganzen
nördlichen Bayern. Für Bekanntmachungen jeder u»
Art läßt der Heneral -Anzeiger für AnrnSerg. Äj
Kürth infolge seiner großen Verbreitung den
gröfften zu erwartenden Erfolg erhoffen.

Infertisuopreis nur 20 Pfennig für
die Petit-Spaltenzeile, bei Wiederholung wird Ra¬

batt gewährt.

Beilagen (einfache Blätter) werden für die
Gesammtauflage mit 120 Mark berechnet. 5801

Eine wirfchschaftliehe Sünde
begeht jede Hausfrau , die ihre Wasche noch
niit , Seife und Soda reibt , statt 2679

Dr. Itiorapsoa's Seifeopulner<*»*. sctw«>)
zu v rwenden , das ohne mülisame Handarbeit,
bei grösster Schonung der Stoffe die Wäsche
zugleich reinigt und schneeweiss bleicht, also
Zeit , Arbeitskraft und &eld erspart.
Fabrik von Ur. Taompaan’s Seifeupuiver, OQsssidorf.

Iscoelitifdie^uftiisgemciiufe.
Syna ^ogenplätze.

Diejenigen Gemcindemilgliedcr, welche ihre seither
Synagogenplätze für das Jahr 1901.02 zu behalten wü
wollen dies

dis einschliefflich 17. März er. ^
schriftlich oder persönlich bei dem Unterzeichneten anmewe»
da andernfalls vom 18. März cr. ab über dieie Plätze
weitig verfügt werden wird. Tie Quittungskartcn !i>̂
gegen Zahlung des Miethbetrages auch sofort iu
psang genommen werden.

Wiesbaden, 28. Februar 1901. —
Israelitische Cultuskaffk

Bureaustunden: 8*|, —ll Uhr. Benedict Ttrautz,
Telefonruf: 763 Emserstraße 6. ■

Jeden Donnerstag Abend8 Uhr:
Gemüikitilile$u|aniineii&unft

im Rothen Maua “ , ztirchgasse
Landsleute herzlickst willkommen.

0*#

r atente Gebrauche-Mueter-Sehut*
Waarenzaiehen etc.

erwirkterwirkt 47II
Ernst Franke,
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lArdküs-Uchittis. |
_ tl. ffi» ditie Rubrik bitten wir bis
"̂ '11 Uhr Vormittags

^»sercr Exveemoi , einjuliefern.

Stellen-Gesuche.
, ersahr., Umsicht,, zuverl.,

entalionSfähige Dame, nordb. ,
'l z. oder später die

deS Hanshaltes ein. Hot.
Prns zu übernehm., würbe sich

auf Wunsch später mit circa
3000- beteiligen . Gest Off.
0. W. a. d Exv. b. Bl . 3796
'verh. SUiann s. Stelle , auch
nie Wohnung. G . Empfch.

Näh. Exped. ._ 9548
. Frau sucht Mouatö-

;* Näheres Dotzheimcrstr. 28
nb. P . l. 9496

Offene Stelleiix
aunliche Personen

. Mckiter
sia dsofort Stellung . 9470

§. Watthtimkr

eider ges. Fiankenstraßc20,
tldst sitzvlatz. 9555
chtige Möbelschrciner
t. I . Brustlnann.

SchlachihauSstraße 12.
ger solider Fuhrknecht

und Taglöhner gesucht
Moritzstraße 7. Bureau.

olportcure und Reisende
bei höchster Provision und

Verdienst sucht 4748
R . Eisenvraun,

an dlung. Einsersir. 19, I-
. Reisende u. Colporteure,

uihmil Gewerbeschein, sofort gegen
Me Provision und großen Ver-
in :i gef. Frankcnsir. 23,11 . 9476

Vertreter
Z. gesucht.

kine lristungsfähiae Brikctt-
'sbrik sucht für Wiesbaden
nt Umgegend mögl. einge-
sijnen Vertreter. Kohlenhändler
>!«orz»gt.
4ol. Osi. unter F M. Z . 207

-« Hadelf Masse , Frank
M . 373/1

ein für uueutgeltliche»
Ardkitsilschnikls 73

i> RathtzauS . — Tel . 2377
lusjchllcglich' Veröffentlichung
f städtischer Stellen.

Sb' heitung iür Männer
Arbeit finden:

kuchbinüer
Ccrttitr

Tottlk'-
.iöer
-r .Tapezierer

Sutt

rj*1 Zimmermann
3ct HerrschaslSdiener
Arbeit suchen:

IchaflS-Äärtner

nist — Heizer
'Ugehülfe
, vicncr
asiSdiener
erer

chastskutscher
(Schweizer)hncr

»wärt»
-meistrr.

ur

-" Ittgcr

Laüfj
9541

urrge
Moritzür . 27.

t'.smn 8 Xux  lcld >lc
“ n8 ’<u Ostern gejucht.

^miergaffe 12. rechts.

Lrl frling r._
Ar * Expedition luchen
^J 'ingtu Mann auS guter

Lehrling,
^Estkuheil geboten ist. sich

^ka ?a,'.*" * aSexpeditiou u.
'ultcrd .cnft aii^znbildcn.
.Medition des 9332

' General 4ln ^ciacr.

ehriittg,
"̂ -ichem Talent , für m6 .i

9552

ZchllMkrlkliriiiig grf.
9361  Hellmundstr . 52.

IG Jahrgang . Nr . 62.

Lehrling sucht
9377 Heinrich Straft,

Buchhandlung ii. Antiquariat.

mit guter Schulbildung für
gleich oder später sucht

lieh . JLngenhühl,
9490 Tuchtwndlung.

Stfiulmitrlülrling|
a. Ostern ges. Schiersteinerstr. 8c

MrurMllilg
gesuchtt 9455

Wilhl Franz . Hellmundstr . 5.
ehrling mit guter Schulbiirung
sucht 7477

Drogerie H . Kucivp,
Golügasse 9. Tel . 2078.

I

Ein Lehrling
mit guter Schulbildung wird gesucht

Hl« Frorath,
Eisenhandlung , 8973

Magaz . f. Haus - u. Küchengeräthe.
Bäckerlehrling gesucht bei

Joseph  vescher . Dotzheim. 8777

krZMkLLXL:
Nach Ostern findet ein

braver Junge als

ZchlislscherMrliiig
Ausnahme . — Wvchcntliche,
steigende Vergütung wird
gewährt . 9356

Truckerci des
Wiesb General - Änzeiger.

in Vergütung ge.
«ai ' crftein bei Bäcker-

yt cinami Arndt 3800
auf Ostern

^r .!9b .H.Waliher . 7789

Offerte Stetten
Modistinnen,

für Frankfurt und Wiesbaden,
erste Arbeiterin 100 M ., zivrike
Arbeiterin 50 M.

N eisen der
für Weingroßhandlung L760 M.

Comtorift,
Mannheim , Buchhandlg . 120 M.

Verkäuferin,
Darmstabt . Metzgerei 25 M . bei
freier Station.

Filialleiterin.
für Koux Kaffege,chäjt (nach Fried¬
berg), per sofort.

Verkäuferin,
für Bijouterie - und Luxuswaaren.
80 m

Verkäuferin,
Bad Nauheim.
Filiale der kfm . Stellen « u.

Thcilhabcr -Burcaux.
Ernst Hing,

Wiesbaden.
Hellmundstr. 24._9545

Weibliche Personen.
( £.iu reinliches, erfahrenes Hauö-
^ Mädchen , welches schon in
Herrschaftshäusern thätig war.
gegen hohen Lohn sofort gesucht.

Frau van Telden,
Villa Thiele,

3805_ Schierstt-in a. Nh.
rUonatmäbchcn oder -Frau

gejucht. 9556
Hier Oranienstr . 49.

Eine prrf . Weißftickeriu sof.
ges. Bleichste. 9, 2 Tr . r. 9553
Dum sofortigen Eintritt ein rein-
A lichkS Mädchen bei gutem
Lohn gesucht. ' 9551
_ Herberstraße 13, 3. St.
iym Mädchen vom Laube ges.
^ M oritzstr. 40 . 9559

igcö Mädchen tcgSüber
sofort gesucht. 9534

Eleonorenstr . 9, 1 r.
Unabd. tüchtige MonatSfrau

tagsüber gegen gut. Lohn gesucht.
9482_ Oranienstr . 2 P .irt.
/ yiit Mädchen s. Hausarbeit u.

Kochen gesucht Kaiser-Friediich-
Ring 30. ! ._ 9448

Junges Moiiatsmädcheu ges.
9452 Friedrichstr . 14 , H. p. l.

Ein fleißiges Mädchen , dös
die Hausarbeit versteht, wird ges.
9321 'Adolfe -allee » 0 , 3

Gesucht
wird in ein Hotel am Rhein eine
tüchtige, perfekte, kathol.

goiclhödjtn 3648
für kommende Saison . Offerten
unter M 6 . 100 an b. Exv. d. Z.

elbststnnbigc gut empfodlene

Uerkäufrrin
für Schweincmetzgerei sucht 9423
P . Flory Kirchflasse 51.

ptrsilltc Lailleu- und
JUrinrlariitittmitutt

ofort ober später gesucht. 9447

Webepgasse 10.

-süchtig
&  soior

mnnen
zum Zuarbeiten gesucht 7461

J <Hertz,
Lauggasse 20 —22.

Mädchenheim
und

KteUennachweis
Schwalbacherstrafte 6S H.

Ab 1. April Sedanplatz 3, 1
(Straßenbahn -Haltestelle).

Sofort u. später gesucht: Allein .̂
Haus «, Zimmer , u. Küchenmädchen.
Köchinnen für Privat u. Pension
Kinderzärtnerinnen .Kindermädchen.

dlll . Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension . 2605
_P . Ceisser , Diakon

Lehrmädchen.

®. Lehrmädch . f. Schneid , ges.
M . Stabt , Helenensir. i l I. 9410

Jg . -Rädchen können unent.
geltlich Kleibern,, u . Zuschncib. erl'
9309 Fri edrichstr. 33. 1.

Lehrmädchen . Ein Mädchen
kannn bas Kleibermachen grünbl.
U. unentgeltlich erl. 9468
__ Kirckqaffe 51 . 2.

Aust, j Mädchen k. b. Kleider-
machen gründl. erl. bei Verricht, o.
etw. Hausarb gcg. monatl . Lohn.

Friedrichstr. 74, v. 1, 9353
Lehrmädchen ,ür Kleiderm. ges.
^rl . 5s. Kissel . Wellritzstr. 13.
Nrorcksp.  9491

Arbeitsnachweis
fürFraueu

in« Rath haus LVieSbadcu.
unentgeltliche Stellen -Bermittelung

Telephon: 2377
Gkösinet bis 7 Uhr AbcndS.

Abtheilnng I . f . Tieusrbote»
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:

Köchinnen
Allein-, HauS«. Kinder-,

Zimmer - u. Küchenmädchen
Hotel-Personal.
Wasch-, Putz . ii. Monatfrauen.

Gut rmvsobleuc Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Näherinnen u. Büglerinnen.
Abtheilung II. für feinere

BerufSarreu.
vermittelt:

Kinderfräulein u. -Wärterinnen,
Stützen , Haushälterliuikn für

Private u. Hotel- .
Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Kraiikeiipstegerinnrn.
Erzieherinnen,
Verkäuferinnen u. Buchhalterin

' Lehrmädchen,
Eprachlebrerinnen.

Gmpfehiuageu'
Für Massage, Manirure , Pcdi-

cure, Hühneraugenschneideii, auch
außer dem Hause, empfiehlt sich

Helene Krauch,
9276 Rooustr. 15, Grh. 1. St.

lürif{=, öllilt- ii. Goltz-
ftickerei besorgt vrompt und billig
Frau Ott . Sedanstr . 6, H. 1. 7128

Gardinen «verden billig ge«
waschen und gesp. 954 2
Frau Krüger, Bleichstr. 19 , S . l
^ - rrfekte Schneiderin empfiehlt

sich in mtb außer dem Hause.
9558 Hirschgraben 18«, 3 r.

rtt lutt6fu  Ebaschen
lyUUUUUl und Spauncn an-
genommen
9568 Hochstälte 12/14, 1 l.

Partretböden
Rcpariren n.  Polireu der Möbel,
Umzüge werden gewissenhaft und
billig übernommen
9543 Roonstr . 16, Part.
« >aS Vnch für Alle . JUustr.
^  Wett , vom Fels zum
Meer , Jlluftr . Chronik der
Zeit , Neber Land und Meer.
Der Mensch von Tr . Krest,
Dr . ttlenkes . HauSlcxikon.
alle schön cingebundkn, sind billig
z. v»rk. Drudenstr . 3 . HlS. 2.

_ _ 9524
_ Alle Arb . in Kleider - II. ißutz.
ach werden coulant gefertigt.

Frau Witlwe Michel,
9131 Walranistraßr 31. HtbS.

felirmisöitirn
für seinen Putz gesucht - 9489

Ij.  ijleinolen , Langgasie 4

Wäsche zuui Bügeln «vird an¬
genommen in n. außer dem Hanse.
9310 Herrngarlenstr . 7, H 5 St.
Mädchen s. Wasch« und Putzarocil

Helenenstraßc 6, H. 2 r . 9519

Kaiser-Panorama
Mauritinsstrahe 3,

neben der Walhalla.
Jede Woche eine neue Reife!

Ausgestellt
vom 10. bis 16. März:

Eine herrliche Wanderung
im

Riestn -Gebirge.
Täglich geöffnet von Morgen - 10

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg . Kinder 15 Pfg.

Abonnement:
4 Reisen M . 1.—, 12 St . M . 2.75.

Trauringe
mit eingehauenem Feingehalt-
stempel, in allen Breiten , liefert
zu bekannt billigen Preisra , sowie
sämmlliche

Goldwaaren
in schönster Auswahl .' 1184

Fm Gerlach,
Echwalbacherstratze 19

Schmerzloses Ohrlochstechen gratis

ßi . Kossciisitzraiilr
billig zu verlaufen. 9419

_ Riehlstr . 4 , 1 r.
Tafelklavier, Gardinen , zwei ein«

fache Betten , 2lhür . Kleider-chrank.
Küchenschrank, Console, Stühle und
noch Verschiedenes theilungshalber
billig zu verkaufen. 9428

_ Walramstr . 8,  I.

Tuffsteine
zu den billigsten Tagespreisen zu
haben Eleonorenstraße 8, 1. 7705
/c .in feit Jahrzehnten flott betrieb.
^ Kindergarten ist preiSw. zu
verkaufen. Rentabilität nachweis¬
bar. Näh . Burca » „Victoria " ,
Schwalbacherstraße 7, Cigarren-
laden. _ 9535
rCiiu gutes, zugfcstes Pferd mit
^Karrenistz . verk. Näh . Sonnen-
berg, Nambacherstr. 2._ 3803
/Am Wallach Pferd , Grau,
^  schimmel, Belg. Raste, 4 '/sjähr ..
zupfest, für schweres Fuhrwerk
geeignet, wegen Sterbefall zu ver¬
kaufen in Biebrich, Dotzheimer-
straße 1. 3804
(Z \n schwarz. Pudel ist zu verk.
>2- Hochstätte 12/14 . 1 l. 9567

befindet sich von jetzt ab in meinem
Hause 9326

HerdmlfässeWi
fron Wieth,

Hebamme.

Oelfarben
und schnelltrocknende

FiOotzkii-Gloiizlackc
allen Niiancen,

zum Selbstanstrcichcn der Zimmer-
bodcn, soivie

PargiieLbodeuwachs,
Etahlspähue,

Terpentinöl ete.
in bester Qualität empfiehlt

Hi . SiM ÄU . .
Sflltft Lpn.

Metzgergasse 5 .
Telephon 2149.  9341

Ankauf
nctr . Herren - und Damen-
Kleider , Schuhwerk , Unifor¬
men , Möbel . Gold - « . Silber-
fachen , Waffen und Pfand¬

scheine.

ffl  Zahle nur gut.
k . Kunkel

Hochstätte 29 . 8518

FrauA .Stupe,
geprüfte Vertreterin deS

Nlitiltilkillikrsalittiis.
Sprechstunden:

IVur Wochentags von 3—4 Uhr
Dambachtbal 18, 2. 9005

Messerpytz-tacuiuen
aller Systeme reparirt schnell
und billif? 8895

hrünier , Mühl <-asse  9.

J. kleiu, Ofensetzer,
wohnt 9159

MichelSberg 21 , 2 . St.

1 Labsal
für Jedermann ist der berühmte
Kräutermagenbitter „Puritaner ",
ein aus ca. 20 hrilkrästigen Kräu¬
tern bergestellter Bitterliqucur . Bei
BerdannngSstörnngeu/Uppe-
titlofigkeit , Magenschmerze»
re. einzig in seiner Wirkung, er¬
wärmt vorzüglich , wirkt be-
lebend auf die Mugennerven
und üdcrtrifft an Wohlge¬
schmack t*. gediegener Zu-
sammensetznng alle ähnlichen
Fabrikate . In Flaschen k M . 1.20,
2.— u. 2.50. Probest . 50 Pf.

Drogerie Sanitas,
7301 MauritiuSstr . 3,

im Centr . der Stadt.

skUu Kinderwagen , fast neu.
^ zu verkaufen. Preis 20 M.
Marktsiraße 12, Hinlerh ., 5 St.
Degenhardt. _ 9531
/One hochlrächtige «uh zu ver-
^ kaufen Röderallee 16. 95 70

Junge Hunde bill. zu verk.
9566 Adlerfir. 52.

L Mark Belohnung.
In der Nacht von Montag aus

Dienstag wurde mir mein Fahnen-
schild abgehängt und dkinolirt.
Wer mir den oder die Thäter so
angiebt, daß ich dieselben gericht-
lich belangen kann, erhält obige
Belohnung . 9564

H . Schwab , Römerberg 16.
Fahrrad , neu, gute Marke billig

zu verkaufen, bei Schäfer , Adler-
siraße 16, Borderb . 1. St . 95 07

Kiipfergeschlrre
Eisconservalor , Gefriermaschine,
gebr., zu kaufen ges. Off . an den
Verlag unter H 95H »._

Kanarienhähne
u. Zuchtweibchen zu verkaufen
Friedrichstr. 12, Mlb.Hofmann .9384
LLrünc Rhcinweinflaschen,
^ ganze und halbe, 7—8000,
billig zu verkaufen. 9389

_ Hclenenstraße  1.

Dickwurz,
3- bis 400 Ceutner , zu verkaufen.
9493_ Wcllritzmühle

Acrumulatoren,
neue und gebrauchte, billig zu ver¬
kaufen. Empkehlc mich zugleich zum
Laden und Repariren von Accu-
mulatoren rc. Emil Stöffer,
Sedanplatz 4. Tel . 2213 . 9412

(Ein faö wnirr̂adtofrn
nebst Bäckrreigerätben zu verkaufen.
Wo ? sagt die Expedition. 7632

Fest sitzende

Landhnhner,
zum Brüten , per Stück 3 Mark,
gesucht.
91 63 Kirchgaffe 28.

Kartoffeln!
I » Magnum bvnum
Gelbe englische
Rothe runde
(eignen sich vo trefflich z. Rösten)
Mäuschen (Salatkartoffcln)

sowie

Zwiebel »»
zu billigsten Tagespreisen bei

J. Hornung& Co.,
3 Häsuergasse 3 9240

Teleph. 392 . Lieferuna frei HauS.
Flaschen und Fässer werden

angckaust Heleneustratze I,
Flaschen- u. Fahhandlung . 9343

apier . Schuhe , tauft Fuons
Schachkstr 6. Best, d. 4551

Gut erh.
I

Frtkdrich Kog,
Tapezirer und Deeoratenr,

Walramstraffe v,
empfiehlt sich bestens bei billigster
und reeller Bedienung . Wohne
vom 1. Avril ob Hellmund-
strafze 29 ,  pari . 9444

8,14,18 1
karat.

GOLD
in jed . Schwöre stets vorräthig
Friedrich Seelb &oh,

Uhren , Goldwaaren und
Optische Artikel . 8390

Eigene Reparntarwerksttttte
4 Faulbrunnenstrasse 4.

5 Md . DüinMas- i»c
mit fast neuem Keffel , ist sofort
billig zu verkaufen bei 9442

Schäfer,
Adlerstraße 16, VdhS. 1 St.

3 Gartenhäuser
und Kiefern-, Lärchen-Garlenpfosten
zu verkaufen 9434

SchlachthauSsti. 17—23.
Mf >eg Platzmangel gebe versch

gulerh. Betten in. Sprungr.
schon v. 15 M . an, sowie sehr g.
erh. Kanapee, Ottomane , Plüsch-
garnitur , Sophalisch u . Sonst , s.

ab. Römcrberg 16, Pt . 9472
ZNerschnellu .bttltg Stellung
JMiniö , verlange ptr Postkarte  die
veutsobe VakanrenpestEßlingea.

Nklieörr Kaialiig
sämmtlicher hygienischer
Bedarfsartikel versendet
portofrei . 3061
W . Krüger , Berlin 8 . W.

Lindenstraße 95.
Billigste Bezugsquelle.

Für Wirthe.
Polyphon , fast neu, billig

zugeben. Riehlstr. 17, Laden. 92653ukaufen gesucht eine Treppe(12 —14 stuf.) von Holz od-
Ersenl Off . u . L.  E . 9435 m.

Preisangabe a. die Exped. d. Bl.
Ein lräcdl. Pferd , 6-jährig zu

verkaufe Aarstraße 1. 9236

Unizüge
wie einzelne Möbeltransporte (Roll -,
fuhren ) in und außerhalb der
Stadt übernimmt , bei solider
Bedienung . 9461

C. Stiefvater , Röderstr. 22. H.
in  Stadl u.

«zrrzzk Uber Land, so¬
wie sonstiges Rollfuhrwerk br.
sorgt billigst Bltzilipp « inn,
Heleuenftraffe 10 , III.  8726

Tüchtiger Geschästsmann, Ende
20er , von gutem Gemüth , solidem
Charakter und tadellosemRuf , sucht
mit einem gebildeten, liebenswür¬
digen Fräulein makelloser Ver¬
gangenheit . die Liebe und Jntereffe
für Blumenarrangements besitzt,
behufs Ehe in Verbindung zu treten.
Bermögen erforderlich.

Häuslich erzogene Damen ent¬
sprechenden Alters , denen an einem
glücklichen Heim gelegen ist. werden
höfl. ersucht, ihre werthe Adreffe
unter „Flora 3795 " zwecks
Bef . o» die Exped. dss. Bl . ge-
langen zu lasten. Strengste DiS.
kretion zugcsichert. Anonym ver.

»ffetcn 3795

für Husten
und CatarrhJeirfend« !

Kaiser ’ «
Brust-Carameflen
die sichere
Wirkung
ist durch

notariell
brgl.

Z-ugniste
anerkannt.

Einzig dastehender Beweis für
sichere Hilfe bei Hüften.
Heiserkeit . Katarrh und
Berschleimunt ».

Packet 25 Pfg . bei
Otto Siebert . Apotheker, am

Schloß in Wiesbaden.
Apotheker Ernst Kocks,

Drogerie . Sedanplatz . in
Wiesbaden . 7220

bhr . Tauber in Wiesbaden

7 Legehühner?
Frtihbrut , starke gesunde u.

wetterfeste Thiere , gelbbeinige
Italiener , tägliche Eierleger , be¬
liebige Farbe 14 Stück sammt
grossem rasseechten Hahn Mk.
24 .00 franco joder Bahnstation
unter Garantie für lebende An¬
kunft , 10 Pfd . Korb Speckfette,
frisch geschlachtete u . gerupfte
Mastgänse , Enten od . Poularde
Mk . 5.00 franco , Gänsefedern,
neue , stiel u. staubfreie , feinst-
pelesene per Pfd . k Alk. 1.10,
feinste Gänsedannen per Pfd.
ä Mk . 3.—, bei Abnahme ven
10 Pfd franco und zollfrei.
91. Kaphan , Podwoloeryska,

via Oderberg i. Schl . 3711

Dp.
Oetkep ’s

Backpulver 10 Pfg.
| Banillin Zucker lOPfg.

Puddingpulver 10.
15. 20 Pfg.

Millionenfach bewährte
1 Receple gratis von den
i besten Kolonialwaaren.
und Drogengeschästen je.
der Stadt . 335/47
Dr . A . Octktr .Bnlefeld.

Roßhaare , V‘f c
straS . alle Polsterartikel em-
pfiehli^billigst 4117
A . Rödelheimer . MauergastelO.

Mötztllrailsiisllc
per Federrollc in die Stadt u. über
Land , sowie sonst. Rollfuhrwerk
wird billig besorgt. 4969
Metzgergaffe 20 , 2 bei Stieglitz.
UMtmiiitf » werden prompt u.
»HMzUAk billig per Feder,
rolle des. Bestellungen Bleichstr. 12.
b.Metzgermstr.Kuhn u. Kirchgaffe 37.
8851 H . Engelhardt.
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Wrslhch-Nkttirl;u WjesKdr».
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Uebersicht der Einnahmen und Ausgaben im Jahre 1900.

Einnahmen
Urbertrag

au£
1899.

in
1900. Summa.

Ausgaben.
Urbertrag

aus
1899. 1900. S u m m a.

M. Pf. M. Pr. M. Pf, iW. Pi. Mk. Pf Mk Pf.

3.185,078 56 3,185,073 56

1) Darlehen:
a. Vorschüsse:

a. Lombard-Voischü'le. 4 276.002 0, 3,173,100— 7,449,102 08— — 1,897,901 54 1,897,901;54 b. Andere Vorschüsse. 3,555,588 51 1,799,104 40 5,354.692 91

3,304,478 90 0,304,47890
b. Wechsel:

a. Vorschuß-Wechsel. 673.985 10 3,582.701 97 4,256.687 07— — 3,324,882 — 3,324,882— b. DiSconto-Wechlel. 68 3.428 580 46j 3,929,101114— 40,989,685 55 40,989,685 “oo c. Credi'.e in laufender Rechnung . . . . 3.429,123 71 40,946,543 23 44,375,666 94

2,969,677 44 1.83b.130 92 4,804.808 36
2) Paisiv-Kapitalien:

a. Sparkasse deS Vereins . . . . 1,776.259 45 1,776,259 45
4,006,781 90 31,818,003130 38,824,785 20 b. Como-Corrent-Crec-iloren. _ — 33,519,139 35 33,519,139 36
5,974,635 50 1,924,717— 7,899,352 50 c. Darlehen auf Kündigung. — — 972,663 01 972,663 01

36.669 911 66 36.669,911 66

3) Verkehr mit Bankinstituten:
a. Conto-Correin-Verkehr:

Reichsbauk'Guo.Eonko. 382,385 48 36.312 216 43 36.694,601 91
— — 20 576,465 25 20,576.465 25 Andere Bankinstilute. 307.324 39 20.706.590 86 21.013,915 25

. — — 14,292,169 91 14,292,169 91 b. Bankwechsel. 1,227,000— 16,680,681 76 17,907,681 76
— — 176,000 — 176,000— c Efferlen. 501.461 90 1,000 502,461 90

_ 14,122,740 34 14,122,740 34
4) Commissionen und Incasso:

a, Effecten-Como . 22.060 39 14,092,429 65 14,114,490 04
— — 3,443,9964:> 3.443 996145 b. Coupons-Conto . 2,523 25 3,437,673 89 3,440,196 14— — 4,801,174 98 4,801,174 98 c. Jnrasso.Conto . . 31,590 33 4,859.932 28 4,891,522 61

131,880 99 913,093 97 1,044.974,96 5) Zinsen und Provision. 66,653 81 495,973 25 562,627 06

17,897
1

17,897 30
6) Verwahrungs-Provision:

a. DeporS. _ 15 15
- — — 3,126 — 3,126 — b. Schrankfächer . . — — — —

— — 12.047 30 12,047 30 7) Verwaltunqskosten. . . . _ — 144,948 52 144,94852— — 2,897 l (j 2.897 10 8) HauSvermaltungS-Conto . .
9) GeschäftS-Guthaben der Mitglieder.

_ — 1,619 25 1.619,25
2,348,599 57 196.632 1U 2,545,231 67 _ _ 61,835 37 61,835 37

895.412 - 3.684 — 899,096 — 10) Refervefonl» . _ — _ -
— 1,000 — 1,000 — 11) Effecten des Reservefonds. 806,227 — 59,400 865,627 _

104,000— 4,160 — 108,160— 12) NuhegehaltS-Reservesond. _ — — - _
— — — — — — 13) Mobitien. 3.245 82 342 50 3.588 32— — — —1 — — 14) ZnimobÜien-Conto . 180.000 — 955 60 180,955 60— — — — — — 15) Verkaufte Jmniobilien. 300,000 — — ' - 300,000_
4,515 62 123 40 4.639,02 16) Conto für zivcifelhafie Forderungen. -- — — - _
— — 9,784

äoj 9,784|20 17) Mitlelrbeinijcher Verband. 292 21 10,094 96! 10,387 17
176,246122' — 176,246,22 18) Dividenden. — — 166,785 29 166 785 29

16,611,749124 186.526,776!73 203,138,525 97 16,265,984 66!186,280.585!48 202,496,570 14
Caffenbestand am 31. December 1900 — -1 — - 641,955 83

16,611,749124 186,526,776,73 203,138,525197
1 li >

. Summa .
i

203,138,525 97

AoUt « .

Geschäftsstand Ende 1900.
Vor der Verrechnung auf Gewinn- und Verlust Conto. Passiva.

Mark Pf " '
- - - -

Mk. Pf “
1) Borschüffe 1) Eparcaffe deS Verein« . . . . 3.028.548 91

a. Lombard-Vorschüsse. . . . 4,264,028 52 2) CoiitoCorrenl -Creditoren 5,305,645 85
b. Andere Vorschüsse . . . . 3,456,791 37 3) Credlte in Ions. Rechnung: Creüitoren 1,308,647 32

2) Wechsel: 4) Darlehen auf Kündigung 6,926,689:49
a. Vorschuß-Wechsel . . . . 952,208 17 5) Coimniffion und Incasso:
b. TiSconto Wechsel . . . . 604.219 14 a. Effecten-Lonlo . . . . 8,250 30

3) Creditr in lausender Rechnung: Debitoren 4,694,628 71 b. Coupons-Conto . . . . 3,800|3l
4) Verkehr mit Vuukinstitulen: 6) Zinsen und Provision . . . . 482,347190

a. Conto-Corrent-Verkkhr 7) Verivadrungc.Provision
ReichSbank-Giro-Conto . . 24,690 25 a.  Depots. 17,882 30
Ande-e Bankinstitute 437.450 — b. Schrankfächer. 3.126

b, Bnntwrchsel. 3,6!5.i)ll 85 8) Hansvenvaltungs-Conto . . . . 1,277 85
c. Effekten. . 326,461 90 9) Geschafts'Guthaben der Mitglieder 2,483.396 30

5) Commijsio» und Incasso.- 10) Reseroefond . . . . . . 899,096
e. Jucasso-Como . . . . 90 347 63 11) Ruhegehalts-Reservefond. . . . 108,160

6) Benvalrunaskosten. 132,901 22 12) Conto für zweifelhafte Forderungen. 4,639 02
7) Effekten deS Reservefonds 864.627 — | 13) Tlmdcnden 9,460 93
8) Mobilien. 3,588 32
9) Iuunodilien-Lon to:

Geichäftsgrbäude . . . . 180,955' 60
10) Vertaufle Immobilien: |

Haus Marktstraße 10 300,000 —
11) Mltlclrhciu scher Verband. 102 97 !
12) Casseiibcstand. . . . . . 641.955 83 1

20.590.968 43 1 20,590,968 48

Soll. Gewinn- und Verlust-Berechnung für 1900. Haben.

Saldo des BenvallungSkosten-TontoS . .
Abschreibung auf Effekten des Reservefonds
bis Ende 1900 erwachsene, erst in 1901 zur

Auszahlung kouunende Zinsen von Dar¬
lehen am Kündigung.

bis Ende 1900 eingegangene, jedoch zur
Verrechnung in 1901 gehörende DiS-
conto.Beträge von:

a. Vorschuß-Wechieln.
b. TiScouto-Wechscln.
c. Bank-Wechseln.

Reingewinn zur Verfügung der General¬
versammlung .

M. Pf .f

132,714 59

5,603 01
3,155 76

24.120 96

189.901 22
13 00

290,501 03

001,370r

Saldo des Zinsen» u. Provisions-ContoS
Saldo de«VerwahrungS-ProvisionS-Contor

a. Depots.
b. Schrankfächer.

Ertrag aus dem HauSverwalkungs-Conto
Gewinn aus dem EffectencommiffionS-

Conto.
Gewinn aus dein Coupons-Conto . . .
diö Ende 1900 rrtvachsene. erst in 1901 zu

vereinnahmende Zinsen:
a von Vorschüssen: .
b. von Effekten be« BankverkebrS. .
c. von Effekten deS Reservefonds. .
d. von verkauften Jumtobilirn (Haus

Marktstratze 10) .

M. Pf.
482,347 90

17,882 30
3,126 —
1,277 85

20,843 70
6.173 66

89,718 76

601,370 17

Zahl der Bereinsmitglieder am 1. Januar 1900: 6908; Zugang in 1900: 697; Abgang in 1901: 304. Stand
am 1. Januar 1901: 7361.

Norschutz-Perein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

9546 Hilda Hirsch , bastener . Saueressig.

Freitag, 15. März, Abends8 Ohr
im Casinosaale,

Lieder -Abend
von

Hans Buff-Giessen,
Grossherzogi. sächs . Kammersänger,

König!, sächs . Hofopernsäoger,
und

Albert Fuchs.
Lieder von Beethoven, Franz, Fuchs,

Rubinstein, Schubert etc.

Bilfets zu 5, 3 u. 2 Mk. bei Heinrich Wolf,
Hofmusikalienhändler, Wilhelmstr. 30, und

Abentis an der Kasse. 9495

Bidets nach dem Süden,
Italien , Riviera , Orient , Aegypten

Niltouren.
Einfache und Rundreisekarteu . Combinirte Eisenb.-
und Dainpferbillets . Schlafwagen -Billets. Schweizer

General -Abonnements.
Gepäckbeförderung als Fracht -, Eil - u. Passagiergat

An- und Verkauf fremder Geldsorten.
Lire , Francs etc. stets vorräthig . Bes. v. Creditbriefen.

Reisebiireau Schottenteis,
Wiesbaden,

Theater -Colonnade 36/37.
Das Reisebüreau Scbottenfels ist in Wiesbaden

die alleinige Vorverkanfs -Stelle für Eisenb.-
Billets der Kgl . Preuss . Staatsbahn und der Intern.
Eisenb .-Schlafwagen-Ges. 3761

W

der eine reichhaltige,
auf allen Gebieten

gut iuformirle . populäre
Zeitung großen Stils,

in der Metropole der
Nhcinproviuz

täglich zweimal erscheinend,
lesen will

abonnire
für nur Mark 3 .00

pro 3. Quartal 1901
bei der Post

aut das

Id

WALHALLA-
THEATEE.

Born l . bis 15 . März:

Daxions Mesm-s)aiioramll.
Sensationell! Sensationell!

SuUivian n . Aranka , Z
das weltberühmte ztuustfechterpaar.

The Arle.ys, feoni. |i«lifo| rtr.
S8F Co!ossaler Erfolg. -?>* 180/261

Messtei-s Kosmograph
mit de» neuesten aktuellen Aufnahmcu,

sowie das übrige
großartige Programm, ds

der in einer in Köln und
Umgegend fast

in jedem Hause gelesenen
und durch die Post nach

ca. 1200 Postorte-
Rheinland- u. Westfalens

iu vielen taufend
Exemplare » versandte»

Zeitung annonciren wM

inserire
für

25  Pfg die Zeäe
(bei Wiederholung Rabatt)

in dem
^luntili m

Expedition : Köln, Stolkgasse ^
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